
Besuchen Sie uns im Internet
www.hausundgrundwtal.de
www.eigentuemerjournal.de 

OKTOBER
2017

RECHTSTIPPS • IMMOBILIENSERVICE
BRANCHENNEWS • VEREINSARBEIT
  

Eigentümer
journal.
Eigentümer
journal.

Die Fachzeitschrift für Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer im Bergischen Land 

Technische Sonderveranstaltung 
- Fassadenreinigung als Alternative zum Neuanstrich - 
  Am 18.10.2017 bei Haus und Grund (Weiteres auf Seite 36)

Technische Sonderveranstaltung 
- Fassadenreinigung als Alternative zum Neuanstrich - 
  Am 18.10.2017 bei Haus und Grund (Weiteres auf Seite 36)

IS
SN

  2
56

7-
14

72



Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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nach wie vor lassen die Wassergeld-
bescheide der Stadt Wuppertal die 
Gemüter unserer Mitglieder und 
auch anderer Eigentümer hochwal-
len. Fortlaufend erreichen unsere Ge-
schäftsstelle und den Vorstand er-
zürnte Anrufe und Mitteilungen zu 
den Festsetzungsbescheiden der 
Trinkwasser- und Schmutzwasserge-
bühren.

Hier schildere ich nun meine Erfah-
rungen der Wasserabrechnung für das 
Kalenderjahr 2016.

Ich habe eine Vereinbarung schon zu 
Zeiten, als die gesamte Versorgung 
noch von den Stadtwerken Wuppertal 
betrieben wurde, dass ich zum 31.12. 
eines jeden Jahres eine Stichtagsab-
rechnung bekomme, die natürlich ge-
sondert gezahlt werden muss. Diese 
Form der Abrechnung hat auch das 
Steueramt der Stadt Wuppertal über-
nommen.

Für die Heizungs- und Warmwasser-
berechnung ist die Wasser- und Stro-
mabrechnung vorrangig, da diese Ab-
rechnungen von Fremdfirmen ausge-
führt werden. 

Nachdem ich mich ab Anfang Feb-
ruar 2017 mehrfach bei den Sach-
bearbeitern über den Stand der Ab-
rechnungen erkundigt habe und hier 
keine Auskünfte außer: „Sie haben 
ja ein Jahr Zeit mit der Abrechnung“ 
bekam, habe ich am 18.02.2017 den 
Oberbürgermeister der Stadt Wup-
pertal angeschrieben. Dieser hat mir 

mit Schreiben vom 23.02.2017 geant-
wortet, dass mein Problem weiterge-
leitet und er über das Ergebnis infor-
miert würde. Das Steueramt antwor-
tete mir mit einem Schreiben vom 
06.03.2017, dass – bedingt durch die 
Grundabgabenberechnung – eine Ab-
rechnung der Wasserkosten erst Ende 
März erfolgen könnte. Mit Schreiben 
vom 24.03.2017 habe ich die Abrech-
nung angemahnt und angefragt, ob 
nicht die Sachbearbeiter, die ja alle 
erforderlichen Zahlungen vorliegen 
haben müssten, die Abrechnung er-
stellen könnten. Dies wurde mit Ant-
wortschreiben vom 27.03.2017 ver-
neint mit dem Zusatz, die Abrech-
nung käme nunmehr kurzfristig. 
Nachdem ich immer wieder bei dem 
Stadtsteueramt interveniert und bei 
der Geschäftsleitung vorgesprochen 
habe, habe ich für die meisten Häu-
ser die Abrechnung Mitte April erhal-
ten. In einem Objekt, wo im Laufe 
des Jahres die Wasseruhr ausgewech-
selt wurde, habe ich die Abrechnung, 
datiert vom 15.05.2017, erhalten. Be-
dingt durch die lange Wartezeit der 
Wasser- und Heizkostenabrechnung, 
konnten die Mieter die Nebenkosten-
abrechnung für 2016 erst im Juli 2017 
erhalten. 

Falls Sie ähnliche Erfahrungen ge-
macht haben, schildern Sie uns diese. 
Wir würden die Schreiben gerne ge-
sammelt an das Stadtsteueramt der 
Stadt Wuppertal weiterleiten und sind 
gespannt auf die Reaktionen. 

Joachim Brodowski

Sehr geehrte Mitglieder,
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Der Mieter hat die Besich-
tigung seiner Wohnung 
durch den neuen Eigen-
tümer/Vermieter zu dul-
den, so die Auffassung des 
Amtsgerichts München 
(Az 416 C 10784/16). Vor-
aussetzung hierfür ist, dass 
mindestens drei Tage vor-
her Termine zu den übli-
chen Zeiten, wie montags 
bis samstags in den Zeiten 
von 09:00 Uhr bis 13:00 
Uhr und 15:00 Uhr bis 
18:00 Uhr benannt werden.

In dem entschiedenen Fall 
hatte der Mieter die Woh-
nung, deren Besichtigung 
begehrt wird, im Jahre 1981 
angemietet. Der Vermie-
ter kaufte – ohne die Woh-
nung vorher besichtigt zu ha-
ben – diese und wurde im 
Jahre 2016 als neuer Eigen-
tümer im Grundbuch einge-
tragen. Hiernach kündigte 
der Vermieter das Mietver-
hältnis wegen Eigenbedarf 
auf und verlangte Ortster-
mine, um die Wohnung be-
sichtigen und ausmessen zu 
können. Alle vom Vermie-
ter vorgeschlagenen Ter-
mine lehnte der Mieter ab 

Zutritts- und Besichtigungsrecht des neuen  
Vermieters nach Kündigung   RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

und übersandte dem Vermie-
ter stattdessen eine Architek-
tenskizze von der Wohnung.

Erstmalige Besichtigung 
darf nicht verwehrt werden
Nach der Entscheidung des 
Gerichts war dies jedoch 
nicht ausreichend. Viel-
mehr steht dem Vermieter 
ein Anspruch auf Duldung 
der erstmaligen Besichti-
gung der Wohnung zu. Das 
Gericht hielt fest, dass hier 
dem Vermieter, der vorher 
noch nie die Wohnung gese-
hen hat, ein überwiegendes 
Bedürfnis auf erstmalige In-
formation hinsichtlich des 
Aussehens, der Ausstattung 
sowie der genauen Größe 
der Wohnung zusteht, wel-
ches das Interesse des Mie-
ters an möglichst störungs-
freien Wohnen überwiegt. 
Betreffend des Ausmessens 
bestünde auch ein entspre-
chender Anspruch, zumal 
die vom Mieter zur Verfü-
gung gestellte Skizze ledig-
lich die Quadratmeteranga-
ben auswies; jedoch ohne 
die Maße der Wände und 
den verwandten Maßstab 
auf der Zeichnung anzugeben.

Fazit: 
Seit dem der Bundesge-
richtshof seine Rechtspre-
chung zu Besichtigungs-
rechten geändert hat und 
immer einen sachbezoge-
nen Grund für etwaige Be-
sichtigungsrechte fordert, 
hat deutlich die die Besich-
tigung verhindernde Tak-
tik der Mieter, gerade nach 
erfolgter Kündigung von 
Mietverhältnissen sei es 
durch den Vermieter oder 
durch den Mieter selbst, 
stark zugenommen. Dies 
zeigt auch der vorliegende 
Fall, in dem mieterseitig 
eine an sich selbstverständ-
liche Anfrage zur Ortsbege-
hung abgelehnt wurde. Von 
daher ist dem Urteil ohne 
Einschränkungen zuzustim-
men, da gerade in den Fäl-
len, in denen ein Erwerber 
die Wohnung nicht gesehen 
hat, er im Besonderen auf 
das Aussehen der Wohnung 
und die optischen Wirkun-
gen Vorort ihm erst aufzei-
gen, welche Wünsche und 
Gestaltungsmöglichkeiten 

er bei der späteren Eigen-
nutzung der Wohnung tat-
sächlich umsetzen kann. 

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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V o n  F a l l  z u  F a l l

mehr als 40 Jahre Erfahrung

Poschen & Giebel GmbH · Rheinische Str. · 21  42781 Haan
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.
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Mineralöle · 42103 Wuppertal

Es ist ein Unding und ein 
Kostentreiber ersten Rangs. 
Nach dem Eichgesetz müs-
sen Wasserzwischenzähler  
alle fünf bzw. sechs Jahren 
ausgetauscht, obwohl sie 
den Verbrauch in aller Re-
gel noch zuverlässig mes-
sen. Private und öffentli-
che Haushalte könnten jähr-
lich mehr als 500 Millio-
nen Euro sparen, wenn die 
deutschen Eichfristen – ver-
gleichbar denen in anderen 
Industrienationen – deut-
lich länger wären. Zu die-
sem Ergebnis kommt eine 
Studie des Hamburg Ins-
tituts. Sie wurde den gro-
ßen wohnungswirtschaftli-
chen Verbänden in Auftrag 
gegeben, darunter auch der 

Längere Eichfristen 
gefordert

Deutsche Mieterbund sowie 
Haus & Grund Deutsch-
land. Die Verbände appel-
lieren nun an den Gesetzge-
ber, die Vorschriften zu lo-
ckern. Da sich alle Parteien 
für die Entbürokratisierung,  
für Kostensenkungen im 
Bau und für eine niedrigere 
Belastung von Mietern ein-
setzen,  sind wir gespannt, 
ob man sie beim Wort neh-
men kann und es zu einer 
Umsetzung des Vorschlags 
kommt. (ri)  
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Das Landgericht Köln hat 
dem Begehren eines Mie-
ters auf Mietminderung und 
Mängelbeseitigung an zwei 
Wänden im Badezimmer 
eine Absage erteilt.

Seit dem Frühjahr 2013 lag 
im Badezimmer einer Miet-
wohnung an zwei Wänden 
über der Badewanne ein 
kräftiger Schimmelbefall 
vor. Dieser Schimmelbefall 
befand sich im Spritzwas-
serbereich der Duschbrause 
oberhalb des verfliesten An-
teils der Wände.

Der Mieter war der Mei-
nung, hier sei der Schim-
melbefall durch bauseitig 
bedingte Ursachen einge-
treten. Zum Einen sei der 
Raum bautechnisch gese-
hen nicht ausreichend be- 
und entlüftbar gewesen und 
zum Anderen sei die Besei-
tigung des Befalls oberhalb 
des Fliesenspiegels an den 
Wänden nun einmal Sache 
des Vermieters. 

Mit seiner zehnprozenti-
gen Mietminderung drang 
jedoch der Mieter vor Ge-
richt nicht durch. Auch mit 
seinem Begehren, dass der 
Vermieter im Badezimmer 
den an den Wandbereichen 
vorhandenen Schwarz-
schimmel durch geeig-
nete bauliche Maßnahmen 
zu beseitigen habe, konnte 
sich der Mieter nicht durch-
setzen. 

Das Gericht stellte fest, 
dass Schimmelbefall recht-
lich als Mangel einer Miet-

Stehduscher darf nicht mindern                     
wohnung zu qualifizie-
ren ist. Hieraus ergebe sich 
im Regelfall, dass der Ver-
mieter zur Beseitigung die-
ses Mangels gemäß § 535 
Abs. BGB verpflichtet ist. 
Auch könne regelmäßig der 
Mieter dann die geschul-
dete Miete der Höhe nach 
seit Eintritt und Anzeige des 
Mangels mindern. Derartige 
Ansprüche kann der Mie-
ter aber dann nicht für sich 
geltend machen, wenn fest-
steht, dass der Schimmelbe-
fall nicht auf bauseitige Ur-
sachen beruht, sondern viel-
mehr auf das Nutzerverhal-
ten des Mieters zurückzu-
führen ist. 
Der in dem Fall eingeschal-
tete Sachverständige stellte 
zunächst fest, dass die im 
Badezimmer installierte so 
genannte Kölner Lüftung 
nicht ausreichend leistungs-
stark war, um die feuchte 
Luft im Badezimmer nach 
einem Duschvorgang rasch 
wieder zu entfernen. Der 
Sachverständige kam aber 
auch zu dem Ergebnis, dass 
eine ausreichend dimen-
sionierte und funktionsfä-
hige Lüftungs- bzw. Entlüf-
tungsanlage, die zwei bis 
vier Luftwechsel pro Stunde 
schaffen müsse, auch nicht 
verhindert hätte, dass es zu 
einer Durchfeuchtung- und 
Schimmelpilzbildung an 
den oberhalb des Fliesen-
spiegels ansonsten unge-
schützten Wandteile gekom-
men wäre. Auch hätte eine 
ordnungsgemäße Entlüf-
tungsanlage nicht zu einem 

Abtrocknen der Wände bei-
tragen können. 

Der Schimmelbefall war al-
leine dadurch verursacht 
worden und aufrecht erhal-
ten geblieben, dass die bei-
den Wände über der Ba-
dewanne im Bereich ober-
halb des Fliesenspiegels re-
gelmäßig dann durchfeuch-
tet wurden, wenn die Mie-
ter in der Badewanne ste-
hend duschten. Diese Art 
der Benutzung der Bade-
wanne durch den Mieter 
stufte das Gericht in im kon-
kreten Fall als eine vertrags-
widrige Nutzung ein. Wich-
tig war dem Gericht, dass 
selbst, wenn man es als ei-
nen vertragsgemäßen Miet-
gebrauch nach heutigen 
Maßstäben als auch nach 
den Maßstäben des Beginns 
des Mietverhältnisses im 
Jahre 1984 ansehen würde, 
dass gegebenenfalls in ei-
ner Badewanne im Stehen 
geduscht werden kann, dies 
aber eben nichts daran än-
derte, dass im vorliegenden 
Fall das Stehduschen eine 
vertragswidrige Nutzung 
darstellte.

Den Mietern war es ohne 
Weiteres klar, dass das Ba-
dezimmer in der bei Miet-
beginn aufgeführten Aus-
stattung nicht für das von 
dem Mieter praktizierte ste-
hende Duschen in der Bade-
wanne geeignet war. Hier-
durch und insbesondere bei 
jedem Duschvorhang ist für 
den Mieter einfach erkenn-
bar, dass sein Stehduschen 

zu einer Beschädigung der 
Mietsache führt. 

Fazit
Die Entscheidung ist zu be-
grüßen. Dem häufigen An-
sinnen von Mietern eine 
Wohnung immer auf dem 
neuesten Zustand gebracht 
zu bekommen, wird eine 
Absage erteilt. Und letzt-
lich hat es ja bei diesem 
Mietverhältnis offensicht-
lich von 1984 an bis Beginn 
2013 auch mit dem Bade-
zimmer geklappt, ohne dass 
Schäden auftraten. Ferner 
erfreut, dass hier der Mieter, 
der erkennbar Schäden und 
tiefgehende Schäden an ei-
ner Mietsache durch sein ei-
genes Verhalten verursacht, 
nicht dann auch noch damit 
belohnt wird, hier eigene 
Rechtspositionen geltend 
machen zu können.
Gleichwohl sollte auf die 
feinen Nuancen des Einzel-
falls geachtet werden. Im 
vorliegenden Fall konnte 
eben festgestellt werden, 
dass letztlich ausschließ-
lich nur das Nutzerverhalten 
zur Schadenslage geführt 
hat und nicht auch der zu-
sätzliche festgestellte Man-
gel einer zu klein gerate-
nen Kölner Lüftung. Zu Be-
denken ist aber, sollte nicht 
mit einer solchen Klarheit 
die ausschließliche Verant-
wortung bei dem Mieter zu 
finden sein, der Vermieter 
sich kaum einer Instandset-
zungsverpflichtung entzie-
hen kann.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Mit einem häufig innerstäd-
tisch angetroffenen Prob-
lem, nämlich einer Tauben-
plage, hatte sich das Amts-
gericht Augsburg auf Be-
treiben eines Mieters befas-
sen müssen. 

Der Mieter bewohnte eine 
Wohnung im 5. Stock des 
Mietobjektes. Die Wohnung 
verfügte über einen Balkon. 
Das sechsstöckige Miethaus 
verfügte über ein Flachdach 
mit einer zweistufigen Auf-
kantung. Auf dem Flach-
dach waren nachträglich So-
laranlagen angebracht wor-
den. Im Verlaufe des Jahres 
2015 traten für den Mieter 
vermehrt Probleme mit Tau-
benkot auf.

Die Tauben sammelten sich 
insoweit auf der Dachkante 
und verrichteten ihr Ge-
schäft nach unten auf den 
Balkon des Mieters. Um 
die Tauben abzuschrecken, 
brachte der Vermieter einen 
Kunststoffraben auf dem 
Balkongeländer der Woh-
nung des Mieters an. Der 
Mieter war der Meinung, 
dass diese vom Vermie-
ter ergriffene Maßnahme 
nicht ausreichend Ab-
hilfe schaffte. Der Vermie-
ter schloss sich dem nicht 
an und war der Meinung, 
dass hier geringfügige Be-
einträchtigungen durch Tau-
benkot, die nun einmal in 
städtischen Bereichen vor-
kommen und damit als orts-
üblich anzusehen sind vom 
Mieter hinzunehmen seien. 
Der Mieter minderte hierauf 
nicht nur die Miete, sondern 
verklagte den Vermieter auf 
die Anbringung von Tau-
benstacheln oder gleichwer-
tigen Maßnahmen zur Be-
seitigung der Störung durch 

Vermieter muss Taubenbefall abwehren                     
Taubenkot. Hierbei berief 
sich der Mieter auf das un-
erträgliche Gurren der Tau-
ben und dem Umstand, dass 
diese die Solaranlagen auf 
dem Dach als Nistplatz nut-
zen und sich deshalb ver-
mehrt an der Dachkante an-
sammelten. 

Innerstädtischer Tauben-
befall ist im Regelfall 
hinzunehmen 
Das Gericht hielt zunächst 
fest, dass der vertragsge-
mäße Zustand der Mietsa-
che vorliegt, wenn sie zu 
üblichen der vertragsgemä-
ßen Gebrauch geeignet ist. 
Neben der Gebrauchsge-
währung gehöre dazu auch 
der Schutz gegen Störun-
gen, soweit diese dem Ri-
sikobereich des Vermieters 
zuzurechnen sind. Hierbei 
sind alle Bestandteile der 
Mietsache und damit der 
Balkon mit umfasst. Das 
Gericht hob hervor, dass bei 
einer Wohnwertbeeinträch-
tigung aufgrund der sich in 
der Umgebung zahlreich 
aufhaltenden Tauben in der 
Regel dies eben großstadtty-
pisch und vom Mieter hin-
zunehmen sei. Der Mie-
ter hat insoweit keinen An-
spruch auf Abwehrmaßnah-
men. 

Ausnahmen bei an- 
lockender Solaranlage
Auch wenn der Vermieter 
sich in seiner Auffassung 
bestätigt sehen konnte, sah 
das Gericht im Streitfall dies 
im Endeffekt dann doch an-
ders und gestand dem Mie-
ter die begehrten Abwehr-
maßnahmen zu. Nach der 
Auffassung des Gerichts ge-
hörten die durch die Tauben 
erfolgten Beeinträchtigun-
gen ausnahmsweise zu dem 

Risikobereich des Vermie-
ters, weil durch die konkrete 
Fassadengestaltung die Tau-
ben angezogen wurden. 

Zumindest konnte der 
in dem Fall eingeschal-
tete Sachverständige ge-
nügend Anzeichen vor Ort 
vorfinden, die auf zahl-
reiche Brutplätze hinwie-
sen. Durch die Solaranla-
gen wurden die Tauben be-
sonders angelockt, da diese 
Anlagen den Tauben opti-
mal als Sitzwarte, Lebens-
raum und Nistmöglich-
keiten dienten und zu dem 
Schutz von Feinden boten. 
Aufgrund dieser baulichen 
Eigenschaften sowie die Be-
schaffenheit des Gebäudes 
stellte dies einen besonde-
ren Anziehungspunkt für 
Tauben dar. Mit der Anbrin-
gung eines Kunststoffraben 
auf der Balkonbrüstung hat 
der Vermieter im konkreten 
Fall nicht alles Zumutbare 
und Erforderliche getan, 
die Störung zu unterbinden. 
Nach Angaben des Sachver-
ständigen haben im Übrigen 
Attrappen gerade keinerlei 
Abschreckungseffekt und es 
müssten schon andere Maß-
nahmen ergriffen werden. 

Fazit
Der Vermieter muss also 
im Regelfall in einer groß-
stadttypischen Ortslage 
nicht befürchten wirksam 
mit Minderungen und ei-
ner Klage auf Abwehrmaß-
nahmen überzogen zu wer-
den. Nur wenn in besonde-
ren Einzelfällen, insbeson-
dere nach nachträglichen 
Veränderungen der Gebäu-
debeschaffenheit, er An-
reize für einen Taubenbe-
fall setzt, wird es schwer 
für ihn, etwaige Ansprüche 

des Mieters abzuwehren. 
Aber selbst wenn ein An-
spruch des Mieters nicht be-
steht, sollte der Vermieter 
bedenken, dass er mit der 
Vermietung ein Geschäft 
betreibt und ihm schon da-
ran gelegen sein sollte, 
seine Geschäftsgrundla-
gen optimal auszurichten. 
Denn, auch ein Autover-
käufer wird kaum erfolg-
reich ein nicht geputztes 
Auto verkaufen oder ablie-
fern können. Zudem kommt 
die besondere gesundheitli-
che Gefahr, die von Tauben-
kot, der besonders krank-
machende Mikroorganis-
men und Krankheitserreger 
enthält, hinzu. Ferner wird 
auch in der Regel das Eige-
ninteresse, Substanzschäden 
von seinem Gebäude/Eigen-
tum fern zu halten, den Ver-
mieter von selbst aus dazu 
bringen, ausreichende Ab-
wehrmaßnahmen zu ergrei-
fen. 

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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§ 1 Abs. 1 Satz 1 BetrKV nicht erst 
dann anfallen, wenn eine Beschluss-
fassung der Wohnungseigentümer 
nach § 28 Abs. 5 WEG über die das 
Gemeinschaftseigentum betreffende 
Jahresabrechnung erfolgt ist.
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Der Bundesgerichtshof (Az. VIII ZR 
50/16) hat entschieden, dass ein Mie-
ter den Vermieter eine Eigentums-
wohnung nicht darauf verweisen 
kann, der Vermieter dürfe erst dem 
Mieter gegenüber die Betriebskosten 
abrechnen und ansetzen, wenn die 

Betriebskostenabrechnung                                  RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

Wohnungseigentümergemeinschaft 
über diese Betriebskosten einen Be-
schluss im Rahmen der Jahresab-
rechnung gefasst hat.
Der Bundesgerichtshof betonte, 
dass laufend entstehende Kosten im 
Sinne des § 556 Abs. 1 Abs. 2 BGB, 

Abrechnung der Betriebskosten einer Eigentumswohnung auch ohne Beschluss möglich

Der Beschluss der Wohnungseigen-
tümer über die Jahresabrechnung 
entfaltet nämlich für den Mieter als 
Dritten keine Bindung. Dies sei eben 
gegenüber einem Mieter anders, als 
bei den jeweilig betroffenen Eigen-
tümern einer Eigentumswohnung un-
tereinander. Dort entsteht, hinsicht-
lich der die Vorschüsse nach dem 
Wirtschaftsplan übersteigenden Ab-

rechnungsspitzen, die Verpflichtung 
des einzelnen Wohnungseigentümers 
gegenüber den anderen, die Kosten 
und Lasten nach §16 Abs. 2 WEG 
zu tragen, in deren Innenverhältnis 
nicht durch die blanke Entstehung 
der Kosten, sondern eben nur durch 
einen rechtswirksamen Beschluss der 
Wohnungseigentümergemeinschaft.
Damit bestätigte der Bundesgerichts-

WEG- Jahresabrechnung hat keine Bindungswirkung gegenüber Dritten

Mit seinen Entscheidungen hat der 
Bundesgerichtshof den Vermieter un-
ter Zugzwang gesetzt, wenn die Ver-
fristung der gegenüber den Mieter zu 
erstellenden Nebenkostenabrechnung 
droht und er von dem Verwalter/der 
Eigentümergemeinschaft noch keine 
rechtsverbindliche verabschiedete 
Jahresabrechnung erhalten hat. 
Da nach der neuen Rechtsprechung 
diese keine Voraussetzung ist, wird 
der Vermieter zur Vermeidung der 
Ausschlussfrist für etwaige Nachfor-
derungen nun, wenn ihm bereits die 
Jahresabrechnung vorliegt, jedoch 
noch nicht beschlossen ist, seine Ab-
rechnung umsetzen müssen, um die 
Nachteile zu vermeiden. In den Fäl-
len, in denen der Vermieter noch nicht 
einmal einen Vorentwurf der Jahres-
abrechnung seitens des Verwalters er-
halten hat, bleibt dabei, dass der Ver-

Anmerkung:
mieter nicht umhin kommt, gegebe-
nenfalls die Gemeinschaft und den 
Verwalter auf Erteilung der Jahresab-
rechnung vor Ablauf der mietrechtli-
chen Abrechnungsfrist verklagen zu 
müssen. Nur so wird er sicher sein 
können, dass er sich nach der Geset-
zeslage darauf berufen darf, dass er 
die verspätete Vorlage der Nebenkos-
tenabrechnung nicht verschuldet, son-
dern mit Klage auf Abrechnungsertei-
lung alles zumutbar getan hat.
Problematisch bleibt gleichwohl, was 
nun geschieht, wenn der Vermie-
ter ohne eine beschlossene Jahresab-
rechnung seine mietrechtliche Jah-
resabrechnung vorgenommen hat und 
sich dann später bei der  -nach Ab-
lauf der Abrechnungsfrist gegenüber 
dem Mieter - beschlossenen Jahresab-
rechnung der Wohnungseigentümer-
gemeinschaften Veränderungen und 
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Gesunde Häuser sind kein Zufall...
Selbst wenn ein Keller mehr als 100 Jahre nass ist oder Schimmelpilze auf der 
Wohnungswand wachsen, mit den heutigen Hightec-Abdichtungsmethoden wird 
er dauerhaft trocken und Schimmelpilz-Bewuchs wird aus der Wohnung verbannt!
Dabei ist es gleichgültig, ob die Kellerwände lediglich feucht sind, 
also ein sogenannter Kapillarwasserschaden vorliegt, oder ob es 
sich um einen Druckwasserschaden handelt, also Wasser durch 
die Wand fließt. 
Es ist auch gleichgültig, ob es sich um sogenannte aufsteigende 
Feuchtigkeit aus dem Fundamentbereich handelt, oder ob es eine 
Querdurchfeuchtung aus dem außen anliegenden Erdreich ist, weil 
die vertikale Außenabdichtung defekt ist oder völlig fehlt.
Selbst der Schimmelpilzbefall von Wohnungswänden beruht bei 
über 90% der Fälle auf Kapillarfeuchte. Allerdings ist in diesem Fall 
eine zu hohe Regenwasseraufnahme der Fassade die Ursache.
Alle diese Fälle lassen sich heute wirkungsvoll und dauerhaft be-
seitigen.
Kapillarfeuchte wird das Wasser genannt, welches von den Poren 
des Baustoffs transportiert wird.
Der Effekt des kapillaren Transports ist auch jedem Laien bekannt, 
der ein Öl-Lämpchen besitzt. Obwohl das Öl-Lämpchen fast leer ist, 
saugt der Docht aufgrund seiner porösen Struktur, die im Inneren 
des Dochtes kleine Kapillaren bildet, das Öl bis nach außen und die 
Flamme bekommt den notwendigen Brennstoff zugeliefert.
Das Erdreich hat ähnliche Eigenschaften. Selbst nach mehrwöchiger 
Hitze und Trockenheit bleibt das Erdreich in 20-30cm Tiefe stets 
feucht, weil das poröse Erdreich Wasser aus der Tiefe hochsaugt.
Im Mauerwerk, das ebenfalls unzählige Poren enthält, kann dieser 
Effekt manchen Kummer bereiten, wenn man die Dochtwirkung nicht 
durch eine geeignete Sperre unterbricht. 
Mit den heutigen wasser- und salzfreien, hydrophobierenden, (was-
serabweisenden) Isophob-Adichtungs-Systemen ist der nachträg-
liche Einbau von  hochwirksamen Sperren im Kellerbereich oder 
von wasserabweisenden und Wasserdampf durchlässigen Fassa-
den, kein Problem mehr. 
Die  hydrophoben Isophob-Abdichtungen in Kellern oder von Fas-
saden haben eine Lebensdauer von mehr als 50 Jahren.
Die Poren des Baustoffs werden bei der Isophob-Technik nicht ver-
stopft, sondern lediglich wasserabweisend. Das Wasser wird nicht 
in der Wand eingeschlossen. Es kann nach der Abdichtung aus der 
Wand verdunsten. 

Die Methode entstammt der 
Natur und entspricht dem 
als Lotuseffekt bekannten 
Verhalten der Lotusblätter.
Die so behandelten Wände 
trocknen daher praktisch 
völlig aus und die Baustoff-
poren enthalten anschlie-
ßend wieder Luft.
Durch die luftgefüllten Po-
ren erhalten die Kellerwän-
de ihre natürliche Wärme-
dämmung zurück.  
Gegen aufsteigende Feuch-
tigkeit in Wänden wird 
die Sperrzone (Isophob-
Horizontalsperre) einlagig 
z.B. im Bodenniveau in die 

Wand injiziert. Für die Injektionen werden lediglich kleine, 14mm 
durchmessende Löcher im seitlichen Abstand von 25 cm gebohrt. 
Über spezielle Injektionslanzen wird dann Isophob-K in die Wand 
injiziert.
Diese Arbeiten werden im Keller durchgeführt.
Kelleraußenwände die außen keine oder eine defekte bituminöse 
Vertikalabdichtung besitzen, können ebenfalls von innen abgedich-
tet werden. Sie erhalten dann eine mehrlagige Isophob-Sperre. Auf 

diese Weise kann man von innen Flächensperren erzeugen, falls 
man die Wand außen nicht freischachten kann oder will.
Bei Druckwasserschäden erhalten diese Bereiche der hydropho-
ben Wand eine zusätzliche Reaktionsharzverpressung mit einem 
Systemharz, das auf die hydrophobe Sperre abgestimmt ist. Hier-
durch werden die im Mauerwerk vorhandenen wasserdurchflosse-
nen Kanäle verschlossen. 
Bei Isophob-Kellersperren sind keine zusätzlichen Maßnahmen, 
wie Dichtschlämmen, Spezialputze, Dichtungsanstriche oder der-
gleichen notwendig.
Selbstverständlich können iso-
phobierte Wände anschließend 
auch verputzt werden. Hierfür 
reichen aber normale Putze, Kalk- 
oder Kalk-Zementmörtel.
Sperrende Putze wie Zementputz 
sollten grundsätzlich nicht benutzt 
werden, um die „Atmungsfähig-
keit“ der Wand zu erhalten.
Fassadenprobleme wie feuchte 
Wohnungswände oder Schimmel-
befall in Wohnräumen oberhalb 
des Erdreichs können durch die 
Fassadenhydrophobierung mit 
Isophob-F behoben werden.
Auch dieses Produkt wirkt nach 
dem Prinzip des Lotuseffekts. Die 
Fassade wird wasserabstoßend 
und bleibt trotzdem porenoffen. 
Diese Wirkungsweise ist ein un-
schätzbarer Vorteil, da die in den 
Räumen erzeugte sogenannte 
Wohnfeuchte, also Wasserdampf 
der durch Kochen, Putzen, Du-
schen  oder Blumen entsteht, 
durch die Wandporen nach außen 
gelangen kann.
Bei den heutigen dichtschließen-
den Fenstern ist das ein notwen-
diger und wichtiger Effekt, um die 
Wände trocken zu bekommen und nachhaltig trocken zu halten.
Die Wände (Fassaden) trocknen durch eine Isophob-Behandlung 
weit über den normalen Zustand aus.
Hierdurch erhalten die Wände die natürliche Wärmedämmung zu-
rück. Diese Werte werden von normalen, nicht hydrophobierten 
Wänden nie erreicht. Der Dämmwert-Gewinn der Wand liegt erfah-
rungsgemäß bei einer gemauerten Fassadenwand zwischen 20 bis 
34%.
Sie erhalten durch eine Isophob-F-Imprägnierung der Fassade nicht 
nur trockene, schimmelfreie Wohnungswände, sondern zusätzlich 
die preiswerteste Wärmedämmung, deren Kosten meistens in 1-2 
Jahren durch verminderten Energieverbrauch eingespart werden.
Die Energieeinsparung kann sehr eindrucksvoll durch Thermografien 
sichtbar gemacht und nachgewiesen werden.
Bild 2 zeigt eine typische thermische Ausgangssituation. Das Fas-
sadenmauerwerk ist nass und daher gut wärmeleitend. Den Einfluss 
der Wandfeuchigkeit erkennt man sehr gut an den roten Flächen. Das 
Mauerwerk leitet die Innenwärme deshalb in erheblichem Umfang 
nach außen. Anhand der Farb- und Temperatur-Skala lassen sich die 
Mauertemperaturen abschätzen. Im gezeigten Fall ergab sich eine 

Verminderung der Wärme-Abstrahlung von ca. 29%.
Das ist eine respektabele Einsparung, die mit keiner anderen Maß-
nahme so preiswert zu erreichen ist.

Falsche Abdichtungsmethode. Der Wasser-
schaden wurde lediglich hinter einem Spezi-
alputz versteckt. Das Wasser dringt weiterhin 
ins Mauerwerk ein und überwandert den Spe-
zialputz innerhalb 1-2 Jahren.
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Bild 4 Die Klinker-Fassade wurde 
mit Isophob- F hydrophobiert.

Peter Kasprzik •  Tel.: 0202-552524 • Email: info@kasprzik-heynen.de • www.kasprzik-heynen.de

Richtlinie des Bundeswirtschaftsministeriums 
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hof seine Anfang des Jahres ge-
gründete Rechtsprechung  (Az. VIII 
ZR 249/15) dazu, dass eben die ge-
schlossene Jahresabrechnung der 
Wohnungseigentümer keine Voraus-
setzung für eine Abrechnung der Be-
triebskosten des Vermieters einer 
vermieteten Eigentumswohnung ge-
genüber seinen Mieter ist.

Korrekturen ergeben. Kann hier dann 
noch der Vermieter nachhaken, wenn 
nunmehr eine höhere Zahllast bzw. 
Nachforderung herauskommt? Oder 
wird ihm dann von der Rechtspre-
chung vorgehalten, er habe nun ein-
mal innerhalb der gesetzlichen Frist 
abzurechnen und danach entstehende 
Nachteile sei sein Vermieterrisiko. 
All dies löst die Rechtsprechung des 
BGH‘s als Folgeprobleme, deren 
rechtliche Klärung noch aussteht, aus. 
Um derartige unsichere Fahrwasser 
zu vermeiden, ist dem Eigentümer ei-
ner Eigentumswohnung dringt angera-
ten, möglichst früh den Verwalter und 
die Eigentümergemeinschaft darauf zu 
drängen, die Jahresabrechnung recht-
zeitig, möglichst in der ersten Jahres-
hälfte des auf das Abrechnungsjahr 
folgende Jahr die Wohngeldabrech-
nung zu beschließen. 
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Urteile in Kurz-
fassung
zusammengestellt von 
RA Klaus Riske

Einwendungsfrist bei 
Nebenkosten
Der Mieter wahrt die ein-
jährige Einwendungsfrist 
nur, wenn seine Einwen-
dungen gegen die Neben-
kostenabrechnung des 
Vermieters so konkret ge-
fasst sind, dass zu erken-
nen ist, welche Posten 
der Abrechnung aus wel-
chen Gründen beanstan-
det werden (LG Berlin, Ur-
teil vom 11.07.2017 - 67 S 
129/17).

Rückständige 
Nachzahlungen
Der Zahlungsverzug mit 
Betriebskostennachzah-
lungen, der zwei Mo-
natsmieten übersteigt, 
rechtfertigt sowohl die 
fristlose als auch die or-
dentliche Kündigung des 
Mietverhältnisses (AG 
Offenbach, Urteil vom 
21.12.2016 - 350 C 517/12)
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Viele Leser sind mit dem 
Wuppertaler General-An-
zeiger groß geworden und 
auch heute noch treue Le-
ser. Der GA hat die Presse-
landschaft im Tal jahrzehn-
telang dominiert und war zu 
Zeiten, in denen es lokale 
Radio- und Fernsehsender 
und auch das Internet nicht 
gab, das Informationsme-
dium Nummer 1. 
Vor genau 130 Jahren  
wurde die Tageszeitung 
vom Kommerzienrat Wil-
helm Girardet, nach dem 
eine Straße auf den Elber-

Happy Birthday General-Anzeiger

felder Nordhöhen benannt 
ist, als „General-Anzei-
ger für Elberfeld-Barmen“ 
gegründet. Die erste Aus-

gabe erschien am 1. Ok-
tober 1887 mit einer Auf-
lage von 40.000 Exempla-
ren. Das Blatt entwickelte 
sich schnell und wurde in-
nerhalb weniger Jahre zu 
einer großen und bedeuten-
den Publikation. 
Während der Nachkriegs-
zeit von 1945 – 1949 
musste die Herausgabe 
wegen des damals gelten-
den  Besatzungsrechts ein-
gestellt werden. Erst nach 
der Gründung der Bundes-
republik Deutschland stellte 
ein neues Pressegesetz die 
Pressefreiheit wieder her. 
Die Redaktion nahm ihren 
Betrieb nach vierjähriger 
Pause auf und brachte Ge-
neral-Anzeiger neu heraus. 
Erscheinungsdatum der ers-
ten Nachkriegsausgabe war 
wiederum der 1. Oktober.
Bis Ende 1963 hatte die Zei-
tung ihren Sitz an der El-
berfelder Neumarktstraße. 
Im Januar 1964 dann er-
folgte der Umzug zum Ot-

Verlagshaus Neumarktstraße / Ecke Kasinostraße
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Umstellung der 
Heizkosten
Eine von der mietvertrag-
lichen Vereinbarung einer 
Heizkostenpauschale ab-
weichende Abrechnung 
nach der HeizkostenVO 
ist erst nach entspre-
chender Ankündigung für 
die nachfolgende Abrech-
nungsperiode, nicht aber 
für die Vergangenheit 
zulässig (OLG Hamburg, 
Urteil vom 24.05.2017 - 8 
U 41/16).

Umlage von 
Verwaltungskosten
Verwaltungskosten kön-
nen als Teil der Grund- 
bzw. Nettomiete vom 
Mieter getragen werden. 
Die Annahme, dass (nicht 
umlagefähige) Nebenko-
sten als Teil der Grund-
miete geschuldet sind, 
setzt aber voraus, dass 
ein bestimmter unver-
änderlicher Betrag als 
fester Anteil der Grund-
miete deutlich von den 
Betriebskosten getrennt 
vereinbart wird. Als Teil 
der Betriebskosten wäre 
die Überwälzung auf 
den Mieter unwirksam 
(LG Erfurt, Urteil vom 
19.05.2017 - 9 S 292/16).
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V o n  F a l l  z u  F a l l

Reichen Sie das

Eigentümer 
Journal

weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel

to-Hausmann-Ring, wo ein 
neues Pressehaus fertigge-
stellt worden war und wo 
auch heute noch gedruckt 
wird. Seit 1971 erscheint das 
Blatt als Morgenzeitung. Bis 
dahin kam es mittags her-
aus. 1973 wurde der Gene-
ral-Anzeiger mit den Zei-
tungen des Verlages W. Gi-
rardet in Düsseldorf und 
Krefeld zusammengelegt 

und erscheint seitdem unter 
dem gemeinsamen Obertitel 
Westdeutsche Zeitung.
Der 1. Oktober ist für die 
WZ aufgrund ihrer Histo-
rie doppelt Anlass zum Fei-
ern. Die tut sie nicht intern 
sondern in und mit der gan-
zen Stadt. „Wir feiern nicht 
nur uns – wir feiern auch die 
Stadt, die Menschen, die In-
stitutionen und Vereine, die 

sie prägen und zu dem ma-
chen, was sie ist“, heißt 
es dazu im Lokalteil vom 
20.09.2017. 
Aus Anlass ihres runden Ju-
biläums lädt die WZ alle 
Leser beginnend ab dem 
01.10.2017 zu  Reihe von 
Veranstaltungen ein, die sie 
mit wichtigen Akteuren un-
serer  Stadt auf die Beine 
gestellt hat. Auf dem Pro-
gramm stehen unter ande-
rem Besichtigungen in der 
Stadthalle, dem Elberfelder 
Rathaus und dem Rex The-
ater, Besuche bei Bayer, der 
Sparkasse und dem von der 
Hyedt Museum, Fahrten mit 
dem Kaiserwagen und his-
torischen Bussen sowie ein 
Konzert der Bergischen Mu-
sikschule.  
Die genauen Termine fin-
den Sie in unserem Veran-
staltungskalender auf Seite 
14. Alle Aktionen sind kos-
tenfrei. Zum Teil muss man 
sich allerdings wegen be-
grenzter Kapazitäten anmel-
den. Hierzu hat die WZ eine 
kostenfreie Anmeldehotline  
unter der Nummer 0800-
4242111 eingerichtet. Wir 
wünschen allen Besuchern 
viel Freude und der WZ, 
dass sie noch viele runde Ju-
biläen feiern kann. (ri)
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Anspruch auf Rechnung 
bei Umsatzsteuer
Haben die Parteien ver-
einbart, dass der Mieter 
Umsatzsteuer zahlen soll 
und hat der Vermieter 
von Gewerberaum seiner-
seits optiert und will der 
Mieter die auf die Miete 
und die Betriebskosten 
geleistete Umsatzsteuer 
im Wege des Vorsteu-
erabzuges geltend ma-
chen, benötigt er hierzu 
eine Rechnung i.S.d. § 14 
UStG. Der Mieter hat in-
soweit grundsätzlich An-
spruch auf Erteilung einer 
ordnungsgemäßen Rech-
nung, die ihn in die Lage 
versetzt, die Vorsteuer 
geltend zu machen. Bis 
zur ordnungsgemäßen 
Ausstellung einer sol-
chen Rechnung steht dem 
Mieter ein Zurückbehal-
tungsrecht am Mietzins 
zu (OLG Köln, Beschluss 
vom 17.07.2017 - 22 U 
60/16).

Zuschlag für Schön-
heitsreparaturen
Bei öffentlich gefördertem 
preisgebundenen Wohn-
raum ist der Vermieter be-
rechtigt, die Kostenmiete 
einseitig um den Zuschlag 
nach § 28 IV II. Berech-
nungsverordnung zu er-

Als Eigentümer 
bieten wir in einem 
Einkaufscentrum 
der Südstadt zur 
Vermietung an: 
Verkaufs-/Lager-/
Büro-/Praxisräume 
in unterschied-
lichen Größen. 
Gern können Sie 

einen Besichtigungstermin mit uns vereinbaren.
Tel./Fax. 02191-663366/663630

Dass Wuppertal eine Uni-
versität hat, ist sicher jedem 
bekannt. Aber wer wusste, 
dass es rund um den Cam-
pus am Grifflenberg ein Ar-
boretum mit fast 100 Bau-
marten zu entdecken gibt? 
Nahezu alle wichtigen Ar-
ten Deutschlands sind auf 
dem Lehrpfad des Uni-Ge-
ländes vertreten. 

Am Sonntag, dem 15.Okto-
ber 2017 besteht die Mög-
lichkeit das Uni-Arboretum 
unter fachkundiger Führung 
der Professorinnen Dr. Ger-
trud Lohhaus und Dr. Chris-
tine Hummel auf einem 90 
minütigen Rundgang zu er-
kunden. Dabei sollen die 
verschiedenen Baumar-
ten nicht nur aus botanischer 
sondern auch aus literarischer 
Sicht vorgestellt werden. 

Baum-Spaziergang

Sehenswert ist neben den 
Bäumen natürlich auch das 
Uni-Gebäude selbst mit sei-
ner außergewöhnlichen Ar-
chitektur und dem Fern-
blick ins Tal hinunter. Treff-
punkt ist um 14:00 Uhr am 
Haupteingang der Universi-
tät (Gebäude G, Gaußstraße 
20), gut zu erreichen mit 
dem Auto oder mit den Bus-
linien 615 und 645. 

Da das Gelände öffentlich 
ist, kann man das Uni-Ar-

boretum allerdings auch 
auf eigene Faust erkunden. 
Hierzu empfehlen wir eine 
Broschüre, in der die ge-
samte Wegstrecke einge-
zeichnet ist. Alle Baumarten 
sind auf dem Plan mit Num-
mern verzeichnet, so dass 
eine gute Orientierung mög-
lich ist. Die Broschüre kön-
nen Interessierte über die 
Internetseite der Uni Wup-
pertal herunterladen und auf 
den nächsten Spaziergang 
mitnehmen. (ri)
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höhen, wenn die im Miet-
vertrag enthaltene Klausel 
über die Abwälzung der 
Schönheitsreparaturen 
auf den Mieter unwirksam 
ist (LG Wiesbaden, Urteil 
vom 23.09.2016 - 3 S 
62/16).

Überprüfung von 
Rauchmelder
Mieter sind dazu ver-
pflichtet, einen Tech-
niker zur Überprüfung 
der Rauchmelder in ihre 
Wohnung zu lassen (AG 
Frankfurt am Main, Urteil 
vom 30,08.2017 - 33 C 
1093/17).

4 Eigentümerjournal   |   April 2015

V o n  F a l l  z u  F a l l

DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de
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Vergleich von mehr als 175 Banken
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Die malerische Königs-
höhe ist Ziel einer Rund-
wanderung, zu der der Ver-
ein historische Parkanla-
gen Wuppertal am Sams-
tag, dem 14.10.2017 ein-
lädt. Dort, wo Kiesberg und 
Nützenberg das Flusstal zur 
„Porta Wupperana“ veren-
gen, warten im Wald viele 
Überraschungen. Sehens-
wert ist insbesondere von 
der Heydt Turm, der als 
Aussichtsturm einst Teil ei-
nes Anwesens der Fami-
lie von der Heydt war. Vom 
Turm aus, der anlässlich des 
Rundgangs bestiegen wer-
den kann, hat man einen 
wunderbaren Blick auf El-
berfeld. Der Turm selbst 
scheint mit seinem roman-
tischen Erker dem Rapun-
zel-Märchen entsprungen. 
Errichtet wurde er im Jahr 
1892. Er ist 20 m hoch und 

Rundgang auf der Höhe

wurde nach seinem Stifter, 
dem Elberfelder Bankier Au-
gust Freiherr von der Heidt 
benannt. 
Weitere Stationen des 
Rundgangs sind die histo-
rischen Wege der Königs-
höhe, alte Hinweis-, Ge-
denk- und Grenzsteine, 
Wuppertals älteste Baum-
bestände und schließlich die 
von der Heydt Villa selbst, 
die allerdings nur von au-
ßen besichtigt werden kann. 
Mit Albert Vosteen konnten 
die Initiatoren Wuppertals 
unseren ehemaligen For-
stamtsleiter, den Mann mit 
den 20.000 tausend Nach-
barn (siehe Eigentümer 
Journal Mai 2016) als Füh-
rer gewinnen. Vosteen, der 
selbst nahe der Königshöhe 
wohnt, und dort oft unter-
wegs ist, wird den Teilneh-
mern mit seinem Fachwis-

sen nicht nur die Geschichte 
der Königshöhe näher brin-
gen sondern auch ihr Wis-
sen um Wuppertals Wälder 
bereichern.

Treffpunkt zu dem sicher-
lich interessanten Rundgang 
ist um 14:00 Uhr am von 
der Heydt Turm, der leider 
nur zur Fuß zu erreichen ist, 
und war entweder vom Lo-
kal Königshöhe aus über 
den Köhlweg und den Erbs-
löhweg oder aus Elberfeld 
kommend vom Schwarzen 
Weg über den Königshö-
heweg bzw. vom vom Zoo-
viertel über Hindenburgs-
traße durch den Wald. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 
Um eine Spende für den 
Verein historische Parkan-
lagen Wuppertal wird gebe-
ten. (ri)
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06.10. Baumvielfalt und Waldreichtum – 
Naturkundliche Wanderung zu den Scharpe-
nacker Obstwiesen  
Treffpunkt 16.00 Uhr Ecke Scharpenacker 
Weg / Adolf-Vorwerk-Straße 

14.10. Gerettete Wälder – Auf den Spuren 
der von der Heydts vom  Kiesberg zur Kö-
nigshöhe, Treffpunkt 14.00 Uhr am von der 
Heydt-Turm (mit Besteigung)

15.10. Baumspaziergang – Rundgang durchs 
Arboretum der Bergischen Universität  
Treffpunkt 14.00 Uhr am Haupteingang der 
Uni, Gaußstraße 20 (Gebäude G) 

19.10. Gartendenkmal Hardt – Führung über 
Deutschlands ältesten Volksgarten 
Treffpunkt 14.30 Uhr vor der Marienkirche 
an der Wormannstraße

19.11. Obelisk und Sarkophag – Führung 
über die Friedhofsanlage am Königshöher Weg 
Treffpunkt 11.00 Uhr an der Treppe im 
unteren Teil des Königshöher Wegs

29.12. Lichtertreppe – Besichtigung des 
De Weerthschen Gartens an der Luisenstraße 
mit Treppen-Illumination aus Anlass des 
250. Geburtstags von Peter De Weerth

Park des Monats
die nächste Termine
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Weiterhin geänderte Verkehrsführung im Tal!
Ihre Anreise nach Haus und Grund während des Umbaus Döppersberg

Anreise per KFZ

Sie erreichen uns problemlos: Aus dem Osten oder Westen über die Talsohle (Friedrich-
Engels-Allee) kommend, können die Anreisenden in die Bendahler Straße zwischen dem
Media-Markt und Wicküler Markt einbiegen, um sodann über die Wolkenburg via Aders-
straße weiterzufahren. Von der anderen Stadtseite aus erreichen Sie uns über die Cro-
nenberger Straße, Steinbeck / Südstraße und sodann via Blankstraße / Lischkestraße /
Weststraße / Ronsdorfer Straße oder Blankstraße / Ronsdorfer Straße (abbiegen am
Schwarzen Mann) oder über das Kleeblatt via Weststraße / Ronsdorfer Straße.

Anreise per Schwebebahn 

Bei einer Anreise mit der Schwebebahn fahren Sie bis zur Station Schauspielhaus/Kluse.
Von dort aus gelangen Sie mit dem Aufzug (auf oberste Ebene) fußläufig direkt zur Des-
sauerstraße. 

Anreise per pedes 

Fußgänger aus der Innenstadt kommend können auf dem Bahnhof über den Weg des
Bahnsteigs zu Gleis 1 der Beschilderung in Richtung Dessauerstraße folgend oder via
der Fußgängerbrücke {über alle Gleise hinüber) in Richtung Distelbeck über die Aders-
straße uns gut erreichen. 

Eine gute Anreise wünscht Ihnen das Geschäftsstellenteam 

Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste und 

Veranstaltungen der nächsten zwei Monate 

 

01.10.	 Der	Berg	liest	–	Lesefestival	in	der	Elberfelder	Nordstadt	-	200	Lesetermine	an	über	70	Leseorten.	Alles	an	
einem	Tag!	

01.10.	 130	Jahre	WZ	–	Führung	durch	die	Historische	Stadthalle	am	Johannisberg	um	10.00,	12.00	und	14.00	
Uhr	-	Anmeldung	unter	Tel.	0800-4242111	

02.10.	 130	Jahre	WZ	–	Führung	durch	das	Elberfelder	Rathaus	am	Neumarkt	von	10.00	–	15.00	Uhr	-	Anmeldung	
unter	Tel.	0800-4242111	

03.10	 Tag	der	Deutschen	Einheit	–	Festakt	und	Benefizkonzert	um	11	Uhr	in	der	Wuppertaler	Stadthalle	

03.10	 130	Jahre	WZ	–	Kaiserwagenfahrt	mit	Stadtführung	um	11.00,	17.00	und	19.00	Uhr	-	Anmeldung	unter	
Tel.	0800-4242111	

04.10.	 130	Jahre	WZ	–	Besichtigung	der	Bayer-Werke	an	der	Friedrich-Ebert-Straße	217	um	10.00	und	16.00	Uhr	
-	Anmeldung	unter	Tel.	0800-4242111	

05.10.	 Justitia	über	die	Schulter	geschaut	–	Tag	des	Arbeitsrechts	von	9.00	–	15.00	Uhr	auf	der	Gerichtsinsel	am	
Eiland	2	

05.10	 Bürgerbudget	2017	–	Letzter	Tag	der	Onlineabstimmung	–	Entscheiden	Sie	mit,	welche	Projekte	realisiert	
werden.	

07.10.	 130	Jahre	WZ	–	Führung	durch	das	Rex-Theater	am	Kipdorf	von	11.00	–	13.30	Uhr	–	Anmeldung	unter	
Tel.	0800-4242111	

07.10.	 130	Jahre	WZ	–	Wuppertal	von	oben	–	Besuch	der	19.	Etage	des	Sparkassenhochhauses	am	Islandufer	
von	12.00	–	16.00	Uhr	–	Anmeldung	nicht	erforderlich	

07.10.	 130	Jahre	WZ	–	Kostenloser	Besuch	des	von	der	Heydt	Museums	von	11.00	–	18.00	Uhr	–	Programmseite	
der	WZ	bitte	mitbringen	

07.10.	 130	Jahre	WZ	–	Konzert	der	Bergischen	Musikschule	im	Gebäude	an	der	Ohligsmühle	7-9,	um	14.00	Uhr	-	
Programmseite	der	WZ	bitte	mitbringen	

07.	–	08.10.	 WOGA	Ost	–	Barmer	Künstlern	beim	Rundgang	durch	Galerien	und	Ateliers	über	die	Schulter	schauen	
08.10.	 130	Jahre	WZ	–	Rundfahrten	mit	dem	historischen	Oldtimerbus	um	11.30,	13.30	und	15.30	Uhr	-	

Anmeldung	unter	Tel.	0800-4242111	
09.10.	 Textilindustrie	zum	Anfassen	–	Führung	durch	das	Bandwebermuseum	im	Schulzentrum	Süd	am	Jung-

Stilling-Weg	–	Beginn	15.00	Uhr	
11.10.	 Neptun	in	Pink	–	Illumination	des	Brunnens	vor	dem	Elberfelder	Rathaus	aus	Anlass	des	

Weltmädchentags	
12.10.	 Lange	Nacht	der	Industrie	–	Unternehmen	an	Rhein	und	Ruhr	öffnen	sich	für	interessierte	Besucher.	

12.10.	–	17.10.	 Mal	nicht	auf	die	Linie	achten	–	Konditoren	und	Chocolatiers	präsentieren	ihre	Kreationen	bei	der	Chocol	
ART	auf	dem	Johannes-Rau-	und	dem	Geschwister-Scholl-Platz	

14.10.	–	15.10.	 WOGA	West	–	Elberfelder	und	Cronenberger	Künstler	freuen	sich	auf	Ihren	Besuch.	
24.10.	 Manet	kommt	–	Eine	neue	Ausstellung	im	von	der	Heydt-Museum	zeigt	Werke	des	bekannten	

französischen	Impressionisten.	
28.-29.10.	 Auf	dem	Weg	zum	Weltkulturerbe	–	Zweitägiges	Brückenfest	zum	120.	Geburtstag	der	Müngstener	

Brücke			
31.10.	 500	Jahre	Reformation	–	Deutschland	feiert	Martin	Luther	
02.11.	 Vom	Tietz	zum	Kaufhof	–	Die	Geschichte	Wuppertals	ersten	und	bis	heute	größten	Warenhauses	um	

19.00	Uhr	in	der	Alten	Synagoge,	Genügsamkeitsstraße	
04.11.	 Universitätsball	–	Tanzen	und	Flanieren	in	der	Historischen	Stadthalle	–	Nicht	nur	für	Akademiker	
08.11.	 Weckmänner	statt	Medaillen	–	4.	Wuppertaler	Fackellauf	Start	ist	um	18:00	Uhr	in	der	Lise-Meitner-

Straße	
10.11.	 Lichterzauber		-	200	Kugeln	am	Barmer	Nachthimmel	-		Neue	Attraktion		in	der	Fußgängerzone	am	Werth	

11.	–	12.11.	
	

Wuppertaler	Modelleisenbahntage	in	den	Räumen	der	Wuppertaler	Stadtwerke,	Schützenstr.	34	

18.11.	 Auf	einen	Sprung	in	Nachbars	Küche	–	Restaurant	Day	am	Arrenberg	und	in	Cronenberg	
18.11.	–	19.11.	 Schwimmer	auf	Titeljagd	-	NRW	Kurzbahnmeisterschaften	in	der	Schwimmoper	
27.11.	–	29.12.	 Alle	Jahre	wieder	–	Budenzauber	beim	Lichtermarkt	in	der	Elberfelder	Fußgängerzone	
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Weiterhin geänderte Verkehrsführung im Tal!
Ihre Anreise nach Haus und Grund während des Umbaus Döppersberg

Anreise per KFZ

Sie erreichen uns problemlos: Aus dem Osten oder Westen über die Talsohle (Friedrich-
Engels-Allee) kommend, können die Anreisenden in die Bendahler Straße zwischen dem
Media-Markt und Wicküler Markt einbiegen, um sodann über die Wolkenburg via Aders-
straße weiterzufahren. Von der anderen Stadtseite aus erreichen Sie uns über die Cro-
nenberger Straße, Steinbeck / Südstraße und sodann via Blankstraße / Lischkestraße /
Weststraße / Ronsdorfer Straße oder Blankstraße / Ronsdorfer Straße (abbiegen am
Schwarzen Mann) oder über das Kleeblatt via Weststraße / Ronsdorfer Straße.

Anreise per Schwebebahn 

Bei einer Anreise mit der Schwebebahn fahren Sie bis zur Station Schauspielhaus/Kluse.
Von dort aus gelangen Sie mit dem Aufzug (auf oberste Ebene) fußläufig direkt zur Des-
sauerstraße. 

Anreise per pedes 

Fußgänger aus der Innenstadt kommend können auf dem Bahnhof über den Weg des
Bahnsteigs zu Gleis 1 der Beschilderung in Richtung Dessauerstraße folgend oder via
der Fußgängerbrücke {über alle Gleise hinüber) in Richtung Distelbeck über die Aders-
straße uns gut erreichen. 

Eine gute Anreise wünscht Ihnen das Geschäftsstellenteam 
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                   H & K Immobilienverwaltung OHG

Angela Hafermaas
Riekenbank 25
45472 Mülheim an d. Ruhr
0170 - 4177481

Mike Klamke
Lenneper Str. 36
42289 Wuppertal
0202 - 87097062

Hauptniederlassung Zweigstelle

info@hk-immoverwaltung.de

 „Riegel vor! Sicher ist sicherer.“ 
 Landesweite Präventionswoche vom 09.-13.10.2017 gegen Wohnungseinbruch 
 
Am	Montag,	09.10.2017	in	der	Zeit	von	10.00	-	16.00	Uhr	beraten	wir	Sie	am	
Infostand	auf	dem	Johannes-Rau-Platz	in	Barmen.	

 
 

 
 
 
Fast jeder zweite Einbruch scheiterte im Versuch. Dieser Umstand ist unter anderem 
auf die erhöhte Aufmerksamkeit von Nachbarn und die verbesserten technischen 
Sicherungen zurückzuführen. 
 
 

	
	

Anfragen:	0202/2841801	(Anrufbeantworter)	oder	E-Mail	

k.praevention.wuppertal@polizei.nrw.de	

Ihre	Kriminalprävention	im	Polizeipräsidium	Wuppertal	
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	 Kanal	dicht	–	Haus	starkregenfest?	
	
Es	ist	teuer,	wenn	man	es	macht.	Und	es	kann	für	Hauseigentümer	noch	viel	teurer		
und	unangenehmer	werden,	wenn	sie	es	nicht	tun.	Nämlich,	sich	um	die	Dichtheit		
ihrer	Abwasserrohre	und	um	die	Beständigkeit	ihres	Gebäudes	gegen	sintflutartige	
Regenfälle	zu	kümmern.	
	
Zu	beiden	Themen	gibt	es	viele	Unsicherheiten.	Wer	muss	wann	seine	Rohre	prüfen	
lassen,	welche	Verfahren	gibt	es	und	was	kostet	das?	Falls	diese	Prüfung	
unangenehmerweise	Lecks	findet,	von	denen	man	gar	nichts	ahnte:	Wer	denkt	schon	
daran,	dass	dadurch	Medikamentenreste	in	unser	Trinkwasser	sickern	können?	Und	
wer	kann	diese	Lecks	wie	abdichten?		
	
Anderseits	können	bei	Starkregen	plötzlich	große	Wassermassen	anstehen,	die	
Schmutzwasser	zurück	in	das	Haus	drücken.	Dann	werden	Möbel	und	Elektrogeräte	
zerstört,	tiefliegende	Räume	durch	das	Schmutzwasser	beschädigt	und	liebgewonnene	
Erinnerungsstücke	vernichtet.	Durch	geeignete	technische	Ausrüstung	können	
Hauseigentümer	dafür	sorgen,	dass	sie	vor	diesen	Schäden	geschützt	werden.	
Wie	diese	Dinge	genau	zusammenhängen,	darüber	referiert	Christina	Schmidt	vom	
Projekt	„Haus-	und	Grundstücksentwässerung“	der	Verbraucherzentrale	auf	dem	
Stammtisch	Energie	am	08.	November	um	19	Uhr	in	der	Volkshochschule	um	19	Uhr.	
	

Herzliche Einladung zur Probevorführung! Wir lassen unsere Immobilie reinigen. 
Im September waren wir sehr erstaunt, als wir gesehen haben, wie sauber und strahlend unsere Fas-
sade an der Dessauerstraße 3 wieder werden kann. In Kooperation mit der Firma Hermes Fassaden-
reinigung GmbH haben wir uns deshalb dazu entschieden, unsere Immobilie reinigen zu lassen und 
möchten Sie herzlich zur Probevorführung einladen. 

Die Reinigung als Alternative zum Neuanstrich? Überzeugen Sie sich am 18. Oktober selbst! 
Das einzigartige Verfahren der Fassadenreinigung wird bereits seit einigen Jahren angewendet und 
besticht durch schnelle und effektive Ergebnisse. Wir sind stolz, 
Ihnen die ausführende Firma sowie die Dienstleistung präsentie-
ren zu dürfen - und freuen uns auf rege Teilnahme.

Datum: Mittwoch, der 18.10.2017
Uhrzeit: 12:00 Uhr
Adresse: Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
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Malerwerkstätten

Fassadengestaltung
Wärmedämmung • Raumgestaltung 

Industrieanstriche
Karl Schönenberg GmbH • Weinberg 96 • 42109 Wuppertal

Tel.: 0202/70 60 06 • Fax: 0202/87 02 79 1 • info@karl-schoenenberg

Wuppertal wählt wieder

Die Bundestagswahl ist gelaufen, da 
steht in Wuppertal schon die nächste 
Entscheidung an. Wie bereits in un-
serer September-Ausgabe berichtet, 
läuft aktuell eine bundesweit einma-
lige Aktion, bei der Bürger über ein 
Budget von EUR 150.000 selbst ent-
scheiden kann.

32 Projekte stehen zur Auswahl. Sie 
alle wurden am 14.09.2017 im voll 
besetzten Mendelssohn-Saal der his-
torischen Stadthalle vorgestellt. Die 
jeweiligen  Initiatoren standen nach 
der Begrüßung durch Oberbürger-
meister Andreas Mucke und Stadt-
kämmerei Johannes Slawig überwie-
gend zu Beantwortung von Fragen 
zur Verfügung. 

Viele Besucher nutzten die Eröff-
nungsveranstaltung, um sogleich um 
ihre Stimme abzugeben. Dies war 
recht unkompliziert durch Ausfül-
len eines Wahlzettels und Einwurf in 
eine Wahlurne möglich. Etwas auf-
wendiger ist es, an der Online-Ab-
stimmung teilzunehmen. Aber mit et-
was Geduld lässt sich dies durchaus 
bewerkstelligen.

Noch bis zum 05.10.2017 kann man 
sich an der Abstimmung beteiligen. 
Dies geschieht, in dem von den 32 
Projekten, die zur Auswahl stehen, 
bis zu 5 Vorschläge angekreuzt wer-
den. Die Projekte mit dem meisten 

Stimmen werden dann verwirklicht, 
so das Verspechen der Stadt. Wie 
viele es sind, lässt sich aktuell nicht 
sagen. Hier geht es der Reihe nach, 
bis der zur Verfügung stehende Be-
trag von EUR 150.000  ausgeschöpft 
ist. 

Die Liste der zu Wahl stehenden 
Projekte hat sich gegenüber der im 
September veröffentlichten Vari-
ante noch einmal erheblich geändert. 
Knapp ein Drittel der zunächst ange-
kündigten Vorschläge fielen bei der 
Machbarkeitsprüfung, die im Vorfeld 
der Präsentation seitens der Stadt-
verwaltung vorgenommen wurde, 
durch. Teils lag es an zu hohen Kos-
ten, teils an rechtlichen Hürden, zum 
Teil aber auch daran, dass man zur 
Umsetzung in Privateigentum hätte 
eingreifen müssen. 

So steht insbesondere die Verlän-
gerung der Sambatrasse zum Stein-

becker Bahnhof hin nicht mehr zu 
Wahl. Auch Projekte wie der Fahr-
radverleih am Hauptbahnhof, der 
Trimm-dich-Pfad im Burgholz, das 
Wuppertaler Filmfestival oder die 
längeren Freibad Öffnungszeiten 
wurden gestrichen. 

Dafür kann man jetzt für einen Bar-
fußpark in Langerfeld, ein Musik-
festival auf der Waldbühne, Pfan-
dringe zum Sammeln leere Pfandfla-
schen, Sitzbänke entlang der Nord-
bahntrasse und eine Trassengalerie à 
la Berlin abstimmen.

Alle Wahlvorschläge finden Sie auf 
Seite 19.  Mitgliedern mit Internet-
anschluss legen wir ans Herz, sich an 
der Abstimmung zu beteiligen und so 
ein Zeichen für ihr Engagement und 
für mehr Basisdemokratie in unserer 
Stadt zur sorgen. Über das Ergebnis 
werden wir in unserer nächsten Aus-
gabe berichten. (ri)
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- Anzeige -

VORHER NACHHER

Begeisternd sauber: 
Fassadenreinigung für ein strahlend schönes Zuhause
Wann waren Sie das letzte Mal so richtig begeistert von Ihrer Hausfassade? Vermutlich ganz am 
Anfang als sie frisch gestrichen wurde. Oder noch nie, weil sie schon immer unansehnlich schmut-
zig ausgesehen hat? Wir geben Ihnen einen neuen Grund, sich (wieder) in Ihr Zuhause zu verlieben: 
Eine professionelle Fassadenreinigung, die tief in die Poren des Putzes eindringt und Algen- sowie 
Pilzbefall schonend und nachhaltig entfernt. Sie werden Ihren Augen kaum glauben, wenn Sie sehen, 
wie sauber und strahlend Ihre Hausfassade sein kann – und das bis zu 70 % günstiger als bei einem 
Neuanstrich. Vereinbaren Sie gleich einen Termin für eine kostenlose Probefläche und erleben 
Sie den Effekt!

Wenn Hausfassaden schmutzig geworden sind, ist die Ursache meistens ein Algen- oder Pilzbefall. Eine 
häufige Reaktion: Neuanstrich. Mit unserer einzigartigen Reinigungstechnik muss das nicht sein, denn 
wir entfernen Verschmutzungen schonend und nachhaltig. Dabei liegt uns besonders die Natur am 
Herzen - ökologische Nachhaltigkeit ist für uns selbstverständlich. Aus diesem Grund bereiten wir das 
Schmutzwasser nach der Reinigung gleich vor Ort in unserer Kombi-Box auf und führen es sauber wie-
der dem Wasserkreislauf zu. Wir hinterlassen somit keine Schadstoffe, sondern nur saubere und reine 
Hausfassaden sowie ein glückliches Lächeln auf den Gesichtern unserer Kunden - versprochen! 

»REINIGEN STATT STREICHEN«

...und dabei bis zu 70 % sparen! HERMES
FA S S A D E N R E I N I G U N G

®
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GUTSCHEIN
für eine kostenlose Probefläche.

Termin vereinbaren und sofort einlösen!

Telefon: 02723 688065
Fax: 02723 687094

E-Mail: info@hermes-fassadenreinigung.de

VORHER NACHHER

Ihre Vorteile
liegen auf der Wand:
• Porentiefe Algenentfernung
• Bis zu 70 % günstiger als ein Neuanstrich
• Schnell und effektiv, kein Gerüst notwendig
• Eigene Forschungs- & Entwicklungsabteilung
• Nachhaltig und umweltschonend
• Steigert den Wert des Hauses

ERLEBEN
auch SIE

DEN EFFEKT!
Wann: 18.10.2017, 12:00 Uhr

Wo: Dessauerstraße 3 
42119 Wuppertal

Hermes Fassadenreinigung GmbH 
Zum Ellenborn 3 · 57399 Kirchhundem | Tel.: +49 2723 688 065 | Fax: +49 2723 687 094 | 
E-Mail: info@hermes-fassadenreinigung.de | Internet: www.hermes-fassadenreinigung.de
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VIER
WÄNDE 
TAG KüchentalK

unsere Vortragsreihe

10:25 Uhr Eigentumsschutz mittels künstlicher DNA
  Dirk Brückmann  von s.e.s safety

11:00 Uhr Schimmelsanierung 
  redner: siegfried schlomm  Firma: Brillux

11:35 Uhr  Wie ändern sich die Bedürfnisse an Licht im Alter
  redner:  vom lichtbogen

12:10 Uhr  Die zukunftssichere Bestandsimmobilie, energetische & wirtschaftliche Enticklung    
  Dipl.-ing. Michael Koch-Kohlstadt, architekt vom architekturbüro Dipl.-ing. Michael Koch-Kohlstadt
 
 
12:45 Uhr Mietwissen 2017
  Martin haas von rechtsanwälte M. haas & Kollegen

13:20 Uhr Photovoltaiksysteme eine sichere und sinnvolle Kapitalanlage
  andreas Bein von der Dach und solartechnik Wuppertal gmBh 

13:55 Uhr Richtig erben und vererben
  Martin haas von rechtsanwälte M. haas & Kollegen

14:30 Uhr Aufzüge nach Maschinenrichtlinie. Nachrüsten von Aufzügen beim barrierefreien Umbau.
  thomas nick von tnK hebetechnik

15:05 Uhr Was machen Sie mir Ihrer Immobilie im Alter?
  Vanessa Feyer von Wohnweisend immobilien und Partner bei VWZh

15:40 Uhr Häusliche Sanierung optimieren
  Patricia Knauf vom steuerbüro Knauf und Partner bei VWZh

16:15 Uhr  Barrierefreies Bauen und Wohnen 
  sabine van Waasen (sieh gmbh)
     

16:50 Uhr Die große digitale Transformation 
  Joerg heynkes von der Villa Media

17:25 Uhr Schimmelschaden, Lüftung und Wärmeschutz in Häusern und Wohnungen.
  Mathias leber vom spilker sachverständigenbüro

VIER
WÄNDE 
TAG

DAS EXPERTENNETZWERK
VIER WÄNDE - ZIG HÄNDE
LÄDT EIN ZUM

SAmSTAG
07. OkTObER 2017

10.00 bIS 18.00 UhR

Uellendahlerstraße 460
42109 Wuppertal
in der Ausstellung von Wupper Küchen

Bereits drei Jahre arbeiten wir als regionale Experten 
von VIER WÄNDE - ZIG HÄNDE rund um das Thema 
Bauen und Wohnen in Wuppertal zusammen. Drei 
Jahre arbeiten wir schon Hand in Hand und blicken 
zurück auf gegenseitige, bereichernde Empfehlungen 
und zufriedene Kunden. Nach drei Jahren Wachstum 
können wir unseren Kunden ein starker Partner in 
sehr vielen Fachgebieten sein. Zusammen mit einigen 
Gastunternehmen freuen wir uns, Ihnen am Vier Wän-
de Tag die Gelegenheit zu geben, uns alle auf einmal 
kennenzulernen und sich umfassend rund um das 
Thema Immobilie und Wohnen zu informieren. 

Wir freuen uns auf Sie und wünschen Ihnen viel Spaß. 
Mit netzwerkenden Grüßen 

Ihre Vanessa Feyer

Gründerin von 
Vier Wände - zig Hände 
und Inhaberin von 
wohnweisend Immobilien.

hERZLICh WILLkOmmEN
Informieren Sie sich gezielt oder lassen Sie sich 
inspirieren.

Küchentalk
Spannende Vorträge zu Fachthemen rund um 
die Immobilie.

Stehgreifplanung Innenarchitektur
Melden Sie sich vorab an unter info@vwzh.de.

Deine Stadt - Dein Verein - Dein Trikot
VIER WÄNDE - ZIG HÄNDE unterstütz einen 
Wuppertaler Verein mit Trikots. Diese kämpfen mit 
einem eingereichten Video um den Sieg. 
Stimmen Sie vor Ort am Stand 37 oder auf unserer 
Facebookseite facebook.com/vwzh.wuppertal für 
Ihren Favoriten ab 

Weitere Aktionen
• Gaumenfreuden von Pilkens Catering

• Weinlounge mit Buchecke - stöbern Sie in 
   interessanter Fachliteratur rund um das 
   Thema Wohnen und geniessen dabei ein Glas 
   Wein.

• Thermomix-Vorführungen zu jeder vollen Stunde.

• Kinderspaß mit Schminken, Zuckerwatte und 
   Spieleecke, am Stand 35.

UNSERE AkTIONEN

TOLLE RAbATT- UND VORTEILSAkTIONEN!

Alle Rabatt- oder Vorteilsaktionen sowie Hinweise
auf Gutscheine für den Event entnehmen Sie bitte 
unserer Webseite www.vwzh.de 

Der VIER WÄNDE TAG - eine Aktion von 
VIER WÄNDE - ZIG HÄNDE, dem Experten-
netzwerk rund um das Thema Wohnen und 
Immobilie.

Die Servicenummer für Ihren Erstkontakt

0202 244 64 29

mIT fREUNDLIChER 
UNTERSTüTZUNG 
DURCh DIE 

VIER WÄNDE - ZIG hÄNDE
www.vwzh.de I 

facebook.com/vwzh.wuppertal

DER INFOTAG RUND 
UM IHRE IMMOBILIE.
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(djd). Anfang August 2017 
ist in Deutschland eine 
neue Verordnung in Kraft 
getreten. Sie trägt den et-
was sperrigen Titel „Ver-
ordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen“ (AwSV). 
Mit der bundesweit einheit-
lichen Regelung gelten für 
private Öltankbesitzer künf-
tig höhere Standards in Be-
zug auf Qualität und Sicher-
heit ihrer Anlage. So wird 
für neue Anlagen erstmals 
eine Überprüfung durch ei-
nen ausgewiesenen Sach-
verständigen vorgeschrie-
ben. Ältere Öltanks betrifft 
diese Prüfpflicht allerdings 
nicht - ihre Besitzer tragen 
weiterhin allein die Verant-
wortung für den ordnungs-

gemäßen Zustand ihrer 
Tankanlage.

3,6 Millionen Öltanks 
seit 30 oder 40 Jahren in 
Betrieb
In Deutschland wurden die 
meisten Öltanks in den 70er 
und 80er Jahren des letz-
ten Jahrhunderts einge-
baut. Nach Schätzungen des 
Bundesverbandes Lagerbe-
hälter dürften deshalb etwa 
3,6 Millionen Anlagen be-
reits seit über 30 oder sogar 
40 Jahren in Betrieb sein. 
Bei diesen Tanks steigt das 
Risiko für technische Män-
gel. „Alle Öltanks, die 
schon über 30 Jahre im Be-
trieb sind, profitieren nicht 
von der enormen technolo-
gischen Weiterentwicklung 

im Kunststoffbereich“, er-
klärt Reginald Homer, Lei-
ter des Technischen Prüf-
dienstes Bayern e.V. Ge-
rade beim Befüllvorgang 
steige das Risiko, dass die 
Anlage versage und es zu 

Der Experte erklärt: Bei älteren Öltanks steigt das Risiko für technische Mängel

Mit Tankaustausch auf der sicheren Seite

einem Ölaustritt im Keller 
komme, warnt Homer. Zu-
dem unterlägen thermoplas-
tische Kunststofftanks ganz 
normalen Alterungsprozes-
sen. So könne es zu Alte-
rungserscheinungen kom-
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men wie etwa Rissbildun-
gen in der Oberflächen-
struktur: „Für Heizöltanks 
über 30 Jahre empfiehlt die 
Bundesanstalt für Material-
forschung daher eine visu-
elle Überprüfung durch ei-
nen zertifizierten Gutach-
ter oder eine Tankbegutach-
tung durch einen Kunststof-
fexperten.“ Mehr Informa-

tionen zum Thema gibt es 
beispielsweise unter www.
sicherer-öltank.de.

Böses Erwachen für Be-
sitzer von Altanlagen
Im Schadensfall kann es bei 
Altanlagen zu einem bö-
sen Erwachen für den Be-
sitzer kommen. „Sollte der 
Sekundärschutz - also der 

Auffangraum im Keller - 
nicht den aktuellen gesetzli-
chen Vorgaben entsprechen, 
übernimmt die Versiche-
rung die Regulierung des 
Ölschadens zumeist nicht“, 
warnt Reginald Homer. Um 
auf der sicheren Seite zu 
sein, empfiehlt der Experte 
einen Tankaustausch: „Mo-
derne Kunststofftanks ha-

ben ein enorm hohes Quali-
tätsniveau und entsprechen 
den aktuellsten Sicherheits-
standards. Die Kosten für 
einen Tankaustausch stehen 
in keiner Relation zu den 
eventuellen Schadenssum-
men, für die der Betreiber 
eines veralteten und nicht 
überprüften Heizöltanks 
aufkommen müsste.“
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• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Lifting fürs Holzfenster

Eine Reparatur kann oft den kostspieligen Austausch 
überflüssig machen
(djd). Das geflügelte Wort von der 
Wegwerfgesellschaft ist längst Re-
alität: Bei defekten elektronischen 
Geräten etwa machen sich die we-
nigsten noch die Mühe einer Repa-
ratur - sondern kaufen einfach ein 
neues Modell. Das verursacht unnö-
tige Müllmengen und ist obendrein 
oft auch die teurere Lösung. Das 
beste Beispiel dafür sind die eige-
nen vier Wände: Instandsetzungsar-
beiten können hier gegenüber einem 
Komplettaustausch bares Geld spa-
ren und zugleich die Umwelt scho-
nen. Selbst morsche und stark ver-
witterte Holzfenster und -türen gehö-
ren nicht zwangsläufig auf den Müll, 
oft zahlt sich eine gründliche Repa-
ratur aus.

Alte Bausubstanz erhalten und 
pflegen
Gerade im Altbau machen betagte, 
liebevoll verzierte Fenster und Tü-
ren aus Holz zu großen Teilen den 
Charme des Gebäudes aus. Keine 
Frage, dass Wind und Wetter dem 
Naturmaterial mit der Zeit zusetzen 
und zu sichtbaren Schäden führen 
können. Allerdings: Neue Holzfens-
ter sind ein kostspieliges Vergnügen. 
Diese Erfahrung machte auch Tuncay 
Karadagli, Eigentümer eines Gebäu-
des mit 13 Wohneinheiten im unter-
fränkischen Nordheim. Der Zahn der 
Zeit hatte sichtbar an den Holzfens-
tern genagt. Durch einen Fachbetrieb 
vor Ort erhielt der Hausbesitzer den 

Tipp: Statt einen hohen fünfstelligen 
Betrag in den Austausch von rund 40 
Fenstern sowie der Eingangstür zu 
investieren, ließ sich eine Reparatur 
mit dem System von Repair Care re-
alisieren. „Das hat nur gut ein Zehn-
tel von dem gekostet, was mit einem 
Austausch der Fenster auf mich zu-
gekommen wäre“, unterstreicht Ka-
radagli. Zudem befanden sich 95 
Prozent des hochwertigen Holzes 
noch in sehr gutem Zustand, nur ein-
zelne Bereiche waren morsch und 
undicht geworden. Mit einem Fens-
tertausch wäre also unnötigerweise 
wertvolles und intaktes Material auf 
dem Müll gelandet.

Zeit und Kosten sparen
Das Prinzip „Reparieren statt aus-
tauschen“ ist daher häufig die bes-

sere Lösung. Dazu wird das marode 
Holz entfernt, durch neue Holzteile 
ersetzt und entstehende Lücken mit 
einem speziellen Epoxidharz gefüllt, 
glattgeschliffen und lackiert. Fens-
ter und Türen sehen anschließend aus 
wie neu, die ausgebesserten Berei-
che sind vom Original weder optisch 
noch qualitativ zu unterscheiden. 
„Die Reparatur ging schnell vonstat-
ten und bedeutete somit nur geringe 
Beeinträchtigungen für die Mieter“, 
sagt Hausbesitzer Karadagli weiter. 
Er ist sicher: „Nun halten die Fenster 
wieder für 10 bis 20 Jahre.“ Voraus-
setzung für die dauerhafte Instand-
setzung ist es, erfahrene und eigens 
geschulte Handwerker damit zu be-
auftragen. Unter www.repair-care.de/
fenster-reparieren gibt es mehr Infor-
mationen dazu.
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Fenster-Check im Dachgeschoss

So viel Pflege brauchen Dachfenster vor Beginn der 
nasskalten Jahreszeit
(djd). Dachfenster sind pflegeleicht 
und erfordern nicht viel Aufmerk-
samkeit. Dennoch empfiehlt es sich, 
in regelmäßigen Abständen eine Rei-
nigung und Wartung vorzunehmen. 
Wer sich die Zeit nimmt und den fol-
genden Pflege- und Lackierhinweisen 
folgt, hat länger Freude an intakten 
und dichten Dachfenstern. Gerade vor 
Beginn des Winterhalbjahres emp-
fiehlt es sich, die Fenster rundum zu 
überprüfen und gründlich zu reinigen.

Jährliche Fensterpflege muss sein
Die jährliche Fensterpflege ist einfach 
und von jedem Nutzer selbst durchzu-
führen. Denn die Arbeitsschritte gehen 
denkbar leicht von der Hand: Schar-
niere nachfetten, den Zustand der Pol-
lenfilter sowie der Dichtung an der 
Lüftungsklappe prüfen und diese ge-
gebenenfalls austauschen. Benötigt 
wird dazu lediglich ein Kombi-Pflege-
set für Kunststoff- und Holzfenster, das 
Hersteller wie Velux anbieten. Gerade 
wenn der Winter naht und viel Herbst-
laub fällt, empfiehlt es sich zudem, den 
Zwischenraum von Rahmen und Da-
cheindeckung zu säubern. So können 
sich keine Blätter und anderer Schmutz 
ablagern und das schnelle Abfließen 
des Regenwassers verhindern.

Anstreich-Tipps für lackierte Holz-
fenster
In regelmäßigen Abständen sollten 
Holzfenster mit Lack nachbehandelt 

werden: klar lackierte Fenster in ei-
nem Abstand von vier Jahren, weißla-
ckierte Modelle nach gut sieben Jah-
ren. Die Ausnahme von dieser Re-
gel: Dachfenster, die großer Hitze, 
starker Sonneneinstrahlung und ho-
her Luftfeuchtigkeit wie in Bad und 
Küche ausgesetzt sind, erhalten min-
destens alle zwei Jahre einen frischen 
Anstrich. Hersteller bieten dafür pas-
sende Lack-Sets an, mehr Informatio-
nen gibt es etwa unter www.velux.de.

Zunächst gilt es, die Oberflächen 
mit lauwarmem Seifenwasser zu rei-
nigen und trocknen zu lassen. Wer-
den an den Rahmen Beschädigungen 
wie Risse oder kleine Kerben auf der 
Oberfläche festgestellt, sind diese mit 

handelsüblicher Holzpaste auszubes-
sern. Anschließend wird das Holz ge-
schliffen. Die Faustregel dabei: Je bes-
ser der Lack noch erhalten ist, desto 
feiner darf das Schleifpapier sein. 
Klarlackfenster werden drei Stunden 
nach dem Voranstrich mit leicht ver-
dünntem Acryllack auf Wasserbasis 
und dem zweiten Anstrich mit unver-
dünntem Acryllack nochmals ange-
schliffen. Bei weißlackierten Fenstern 
gilt es hingegen, die erste Schicht mit 
einer Rolle nachzubehandeln, bevor 
die zweite Lackschicht ohne Schleifen 
nach einer etwa halbstündigen Trock-
nungszeit direkt aufgetragen wird. 
Den Lack nur noch trocknen lassen 
und schon sind die Fenster fit für den 
kommenden Winter.
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s
Auch Wintergärten brauchen Schatten

Coole Markisen für heiße Winter
(djd). Ein Wintergarten bietet die 
Möglichkeit, auch in der kalten Jah-
reszeit naturnahe Stunden zu genie-
ßen. An sonnigen Wintertagen kann 
es jedoch unter der gläsernen Hülle 
eines Wintergartens ziemlich unge-
mütlich werden. Durch den Treib-
hauseffekt haben die Strahlen der 
Sonne genügend Energie, um auch 
an kalten Tagen warme Temperaturen 
im Glashaus zu erzeugen. Allerdings 
kann es bei länger anhaltender Sonne 
auch unangenehm heiß unterm Dach 
werden. Eine Beschattung des Win-
tergartens mit textilen Markisen ist 
hier eine gute Lösung.

Aufgesetzte oder untergesetzte 
Markisen
Für die Ausstattung eines Wintergar-
tens mit Markisen gibt es zwei ver-
schiedene Möglichkeiten, deren Vor- 
und Nachteile man im Einzelfall ab-
wägen muss. Aufgesetzte Marki-
sen etwa aus der WGM Top-Serie 
von Weinor bieten den besten Hit-
zeschutz, denn sie stoppen die Son-
nenstrahlen, bevor sie das Glasdach 
durchdringen und einen Teil ihrer 
Wärmeenergie dahinter abladen kön-
nen. Zudem lassen sich die aufge-
setzten Markisen über nahezu jede 
Dachform anbringen, denn sie besit-
zen eine eigene, von den Dachprofi-
len unabhängige Führung.

Untergesetzte Markisen werden un-
terhalb des Glasdachs eines Winter-

gartens angebracht. Durch das Glas 
darüber sind sie sehr gut gegen Ver-
schmutzungen und Witterungsein-
flüsse geschützt. Dafür ist ihr Wär-
meschutz nicht ganz so gut, da die 
Sonnenstrahlen erst gestoppt werden, 
nachdem sie das Glas bereits passiert 
haben. Ein weiterer Vorteil ist, dass 
sich untergesetzte Markisen auch mit 
Zusatzausstattungen anfertigen las-
sen - zum Beispiel mit elegant inte-
grierten LED-Beleuchtungen. Mehr 
Informationen dazu gibt es unter 
www.weinor.de/sottezza.

Senkrechtmarkisen schützen vor 
schräg stehender Sonne
Nicht nur von oben bringt die Sonne 
Wärme in die Glasoase. Gerade in 
der kühleren Jahreshälfte steht das 
Gestirn oft tief und heizt den Terras-

senraum von vorne und den Seiten 
auf. Außerdem kommt es dann oft zu 
einem unangenehmen Blendeffekt. 
Abhilfe schaffen Senkrechtmarkisen, 
die problemlos am Wintergarten an-
gebracht werden können. Zusätzlich 
bieten sie zuverlässigen Sichtschutz, 
wenn man einmal für sich sein 
möchte. Wintergarten- wie Senk-
rechtmarkisen lassen sich mithilfe ei-
nes Motorantriebs bequem steuern. 
Dafür bieten sich vor allem Funksys-
teme an, die flexibel sind und keine 
aufwändige Verkabelung benötigen. 
Neben Wandtastern oder Handsen-
dern gibt es dafür heute auch Tech-
niken, die bequem über Smartphone 
oder Tablet gesteuert und automati-
siert werden und mit Wettersensoren 
kombiniert werden können.
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(djd). Beim Stichwort altersgerechtes 
Wohnen ging es bislang hauptsäch-
lich um das barrierefreie Leben mit 
breiteren Türen, bodentiefen Duschen 
und ebenerdigen Ein- und Ausgängen. 
Moderne Wohnkonzepte bieten je-
doch mehr, um auch im Alter 70plus 
noch selbstständig und komfortabel 
in den eigenen vier Wänden leben zu 
können. Hier sind einige Denkanstöße 
für alle, die das Wohnen im Alter pla-
nen.

1. Automatische Nachtlichtfunktion
Senioren sollten auf eine Innenaus-
stattung Wert legen, die den Alltag 
vereinfacht. Bei einer automatischen 
Nachtlichtfunktion beispielsweise 
schalten Bewegungsmelder im Fuß-
bereich des Bettes ein Dämmerlicht 
an, wenn man im Dunkeln aufsteht. 
Das erleichtert das Zurechtfinden, 
wenn nachts die Blase drückt. Prak-
tisch ist auch eine Wohnungstüren-
triegelung. Sie funktioniert wie eine 
Fernbedienung und öffnet die Haustür 
auf Knopfdruck, sodass man mit Rol-
lator oder Gepäck einfach durchgehen 
kann, ohne zuerst mit dem Schlüssel 
hantieren zu müssen. Sicherheit ver-
mitteln zudem fest installierte Notruf-
knöpfe im Bad und neben dem Bett. 
Bei Knopfdruck wird ein Pflegedienst 
verständigt. Enthalten sind die Hil-
fen für den Alltag im Fertigmuster-
haus „Living Lab - SmartHouse So-
phia“, das man in Bamberg besichti-
gen kann. Mehr Informationen dazu 
gibt es unter www.smart-house.com.

2. Bei der Familie bleiben
Eine altersgerechte Innenausstat-
tung des Hauses ist das Eine. Die An-
bindung zur Familie ist ein weiterer 
Punkt, der vielen Senioren wichtig 
ist. Mit einem modularen Anbau an 
das vorhandene Einfamilienhaus von 
Sohn oder Tochter kann die Eigen-
ständigkeit mit der Nähe zu den Kin-
dern in Einklang gebracht werden. Ein 

Anbau mitsamt den vorgestellten Ext-
ras kann entweder mit einem Durch-
bruch direkt an das Hauptwohnhaus 
angeschlossen werden oder als Ein-
zelmodul, beziehungsweise Modul-
kombination, autark auf dem gleichen 
Grundstück stehen. 

3. Unterstützung bei nachlassen-
dem Gedächtnis
Für stark vergessliche Senioren gibt 
es ebenfalls spezielle Hilfen. Einige 
Beispielbilder für das Bauen mit se-

Modularer Hausbau

Ein eingeschossiger Bungalow ohne Treppen ist praktisch 
für Senioren.
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niorengerechten Hausmodulen gibt es 
auf www.rgz24.de/Modulhaus.
In dem Musterhaus kann man sich 
über das Paket „Unterstützung bei 
nachlassender Alltagskompetenz“ in-
formieren. Darin enthalten sind unter 
anderem eine Herdüberwachung, die 
das Küchengerät bei zu starker Hitze 
oder Rauchentwicklung automatisch 
abschaltet, und ein Tablettenkarussell, 
das dreimal täglich an die Einnahme 
von Medikamenten erinnert.
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Ein eingeschossiger Bungalow ohne Treppen ist praktisch für Senioren.

Auch ein modulares Haus bietet viel Platz. So fühlen sich Bewohner mit Rollstuhl 
wohl.
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V o n  F a l l  z u  F a l l

                     
SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
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Batterierauchmelder

Baumeigentümer sollten sicherstellen, dass von ihren Bäumen keine Gefahr ausgeht

Wenn nicht nur die Blätter fallen
(djd). Jährlich passieren Schäden 
durch umgestürzte Bäume oder her-
abfallende, morsche Baumteile - spe-
ziell in den stürmischen Herbst- und 
Wintermonaten. Um Beschädigun-
gen am eigenen Haus und Grund 
oder Schadenersatzansprüche betrof-
fener Dritter zu vermeiden, sollte je-
der Baumeigentümer sicherstellen, 
dass von seinen Bäumen keine Ge-
fahr ausgeht. Deshalb empfiehlt es 
sich, den Zustand der Bäume regel-
mäßig zu kontrollieren. 

Baumpflege und -kontrolle durch 
Fachfirma
Einige Baumschädigungen - etwa 
im Wurzelraum oder morsche Stel-
len im Stamm - sind jedoch mit blo-
ßem Auge nicht erkennbar. Wenn et-
was passiert, haftet grundsätzlich 
der Baumeigentümer. „Wenn dieser 
nachweisen kann, dass er seine soge-
nannte Verkehrssicherungspflicht er-
füllt hat oder der Schaden auch bei 
Beachtung der Verkehrssicherungs-
pflicht eingetreten wäre, kann er 
nicht haftbar gemacht werden“, er-
klärt Frank Manekeller, Leiter Haft-
pflicht-, Unfall-, Sach-Schaden bei 
der HDI Versicherung AG.

Ein Baum sollte beim Einwirken von 
äußeren Einflüssen wie Schnee oder 
Stürmen weder Baumteile verlieren 
noch umstürzen. Auf Nummer si-
cher geht, wer Baumpflege und -kon-
trolle von einer Fachfirma durchfüh-
ren lässt und dies entsprechend doku-

mentiert. Der Baumkontrolleur über-
prüft den Baum unter anderem auf 
Standfestigkeit, Bruchstellen oder 
Schädlingsbefall und kann auch Aus-
kunft darüber geben, in welchen Ab-
ständen eine fachmännische Kont-
rolle empfehlenswert ist. Abhängig 
ist dies von der Baumart, der Ent-
wicklungsphase je nach Alter des 
Baumes und von dessen Standort. 

Ersatzansprüche des Geschädig-
ten können mehrstelligen Betrag 
erreichen
Falls Baumteile auf ein Auto fal-
len oder ein Baum auf das Nach-
bargrundstück stürzt, können Ersat-
zansprüche des Geschädigten einen 
mehrstelligen Betrag erreichen. Des-
halb ist eine Privat- oder Haus- und 
Grundbesitzer-Haftpflichtversiche-

rung ratsam. „Diese wehrt im Üb-

rigen auch unberechtigte Ansprü-
che ab, wenn den Eigentümer keine 
Schadenersatzpflicht trifft“, ergänzt 
Manekeller. Schäden am eigenen 
Hab und Gut, die durch einen sturm-
bedingt umgestürzten Baum ent-
stehen, sind ein Fall für die Haus-
rat- oder Wohngebäudeversicherung. 
Auch diese ist nicht nur für Eigen-
tümer von Bäumen empfehlenswert. 
Sobald Windstärke 8 erreicht ist, han-
delt es sich im Sinne der Versiche-
rungsbedingungen um einen Sturm. 
Für Hochwasserschäden durch über 
die Ufer tretende Flüsse oder bei-
spielsweise durch einen Rückstau 
aus der überforderten Kanalisation 
nach einem Starkregen kommt wie-
derum die Elementarschadenversi-
cherung auf. Diese kann in der Re-
gel in die Gebäudeversicherung ein-
geschlossen werden.
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So wachsen die Pflanzen noch vor dem Winter richtig an

Herbstzeit ist Pflanzzeit
(djd). Für engagierte Hobbygärtner 
geht es im Herbst noch einmal heiß 
her. Was jetzt in die Erde kommt, hat 
noch genügend Zeit zum Anwach-
sen und zur Wurzelbildung am neuen 
Standort. So können sich Sträucher, 
Stauden oder Bäume im kommenden 
Frühling kräftig weiterentwickeln und 
haben einen Wachstumsvorsprung ge-
genüber solchen, die erst im Frühjahr 
eingepflanzt werden. 

Wurzelnackte am besten im 
Herbst
Als „wurzelnackt“ bezeichnet man 
Pflanzen, die ohne Topf oder Wur-
zelballen angeboten werden. Hecken-
pflanzen beispielsweise kann man so 
oft besonders günstig erwerben. Da 
ihnen der Ballen fehlt, besitzen sie 
kaum Feinwurzeln und sind empfind-
licher. Es fehlen auch lebenswichtige 
symbiotische Pilze, die sogenannten 
Mykorrhiza. Idealerweise sollten die 
wurzelnackten Pflanzen sofort in ei-
nem Eimer gewässert und noch am 
gleichen Tag eingepflanzt werden. 
Wichtig ist eine gute Vorbereitung des 
Bodens. Die Erde sollte tief aufgelo-
ckert sein, konkurrierende Kräuter 
werden gründlich gejätet. Das Pflanz-
loch sollte etwa doppelt so groß sein 
wie der Wurzelballen, bei hartem, 
stark lehmhaltigem oder sandigem 
Untergrund empfiehlt sich eine groß-
zügige Anreicherung mit hochwerti-

ger Garten- oder Pflanzenerde sowie 
gut abgelagertem Kompost. 

Gute Bodenvorbereitung und 
Stärkungsmittel gegen Umzugs-
stress
Direkt nach dem Einpflanzen ist Wäs-
sern wichtig, damit die Erde einen gu-
ten Kontakt zu den Wurzeln bekommt. 
Auch in den nächsten Tagen ist dar-
auf zu achten, dass die Erde nicht aus-
trocknet. Vitalisierende Stärkungsmit-
tel wie „Waldleben“ unterstützen den 
Erfolg der Neuanpflanzung und helfen 
den Pflanzen dabei, den Umzugsstress 
und Wachstumsblockaden zu über-
winden. Sie werden einfach dem An-
gießwasser als flüssiger Zusatz beige-
geben. Durch die Aktivierung des Bo-

denlebens und die Anregung des Fein-
wurzelwachstums kann die Pflanze 
noch im laufenden Jahr ausreichend 
Wurzeln zur Wasserversorgung und 
zur Befestigung im Boden bilden. Un-
ter www.waldleben.eu gibt es mehr 
Infos und Tipps für Gartenliebhaber. 
Übrigens: Volldünger mit Langzeit-
wirkung dürfen im Herbst auf keinen 
Fall mehr gegeben werden. Sie wür-
den einen unnatürlich schnellen, über-
mäßigen Austrieb bewirken, den die 
Pflanze aufgrund fehlender Wurzeln 
auf Dauer nicht versorgen kann. Ein 
Übermaß an Nahrung im Boden kann 
zudem die Vorbereitung der Pflanze 
auf die Winterruhe verhindern. In kal-
ten Wintern führt das schlimmstenfalls 
zum Absterben der Pflanze.
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Temperaturänderungen anders aus-
dehnen als der umgebende Beton, 
Estrich oder Fugenmörtel. Die Folge 
sind Haarrisse in der Oberfläche in 
die Feuchtigkeit eindringt. Kommt es 
anschließend zu Frostbildung, dehnt 
sich die Feuchtigkeit mit genügend 
Sprengkraft aus, sodass größere Risse 
entstehen und mehr Feuchtigkeit ein-
dringen kann. Dieser unheilvolle  
Kreislauf führt schrittweise zu Ab-
platzungen, dann zu Ausbrüchen und 
schließlich zu Bauschäden.

Ohne Abriss die Substanz erhalten
Treffen Bauherren rechtzeitig die Ent-

Neben den konventionellen Abdich-
tungsmethoden mit Bitumenbahnen, 
Folienabdichtungen und Kombinati-
onen aus Dichtschlämmen mit Dicht-
bändern für die Randzonen haben sich 
seit Jahrzehnten Flüssigabdichtungen 
zum Beispiel auf Basis von dauerfle-
xiblen PMMA-Harzen in der Praxis 
bewährt. Sie verfügen unter anderem 
über Zulassungen als Dachabdichtung 
nach ETA oder als Bauwerksabdich-
tung im Sinne der DIN 18195.

Häufigster Grund für feuchte 
Balkone
Die häufigsten Ursachen für Undich-
tigkeit auf Balkon- und Terrassenflä-
chen sind an den Detailanschlüssen 
zu finden (siehe Abb. 2). Hier tref-
fen verschiedene Materialien mit un-
terschiedlichen thermischen Ausdeh-
nungskoeffizienten aufeinander. Kon-
kret bedeutet das, dass sich zum Bei-
spiel der Kunststoff der Balkontür und 
der Metallpfosten des Geländers bei 

Wer früher saniert spart Geld
Feuchtigkeit ist der Feind Nummer 
Eins für Gebäude. Dringt sie unkon-
trolliert ein, mindert sie zum Bei-
spiel den Wirkungsgrad von Wärme-
dämmstoffen, führt in Wohnungen zu 
Schimmelbildungen und trägt zur Zer-
störung von statischen Konstruktionen 
durch Rostfrass an Stahl oder Fäulnis 
am Holz bei. Jeder ist gut beraten, der 
sich bei den ersten Erscheinungen von 
Undichtigkeiten fachmännischen Rat 
einholt. Wer lange wartet riskiert grö-
ßere Bauschäden, die zu exponentiell 
wachsenden Sanierungskosten führen, 
wie die Grafik 1 verdeutlicht. 

Worauf es bei der Instandsetzung von Balkonen ankommt

Perfekte Balkonsanierung bis ins Detail

Die praxisbewährte Flüssigabdichtung aus PMMA mit aktueller Fliesenoptik

Abb. 2
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scheidung zu einer Sanierung kann 
ein großer Teil der Substanz erhalten 
bleiben. Dadurch können teure Ab-
risskosten eingespart und, wie die Er-
fahrung zeigt, im Vergleich zu kon-
ventionellen Methoden (Abriss und 
Neuaufbau) bis zu 30% der Kosten 
eingespart werden. Flüssigabdichtun-
gen mit Vliesverstärkung lassen sich 
auf vorbereitete Oberflächen wie As-
phalt, Beton, Estrich oder Fliesen etc. 
aufbringen. Vor Ort wird ein wenige 
Millimeter dicker, obenliegender Ab-
dichtungsbelag verlegt, dessen Funk-
tionalität sich jederzeit überprüfen 
lässt. In ihm sind fachgerecht sämtli-
che Detailanschlüsse an Türen, Gelän-
dern oder Stirnkanten passgenau ein-
gebunden. Es schließen sich an: eine 
Schutzebene, die mechanische Ein-
wirkungen abschirmt und eine Nut-
zebene, die individuelle Gestaltungs-
freiheit ermöglicht. Die eingesetzten 
PMMA-Harze sind von ihrem chemi-
schen Aufbau her dauerelastisch und 
sind frei von Weichmachern. Sie ver-

spröden nicht und wurden zum Bei-
spiel bei der ETA-Prüfung für Dach-
abdichtungen in die Kategorie W3 
eingestuft, die für eine Lebensdauer 
von mehr als 25 Jahren steht.

Restfeuchte ade
Wenn der Balkon von oben ge-
gen Wasser dicht ist, dann muss die 
Feuchtigkeit im Untergrund kontrol-
liert entweichen können. Aus diesem 
Grund haben wir vor mehr als 30 Jah-
ren ein Ausgleichsystem für den ent-
stehenden Dampfdruck entwickelt. Es 
wird in den vorhandenen Untergrund 
integriert und stellt die Entlüftung zu 
den Seiten oder Stirnkanten sicher. 
Eine technisch perfekte Sanierungs-
methode, die sich auf mehr als 10.000 
kleinen und großen Flächen optimal 
in der Praxis bewährt hat.

Freiraum für Gestaltungswünsche
Ein obenliegendes Abdichtungssys-
tem muss aber nicht nur witterungsbe-
ständig vor Feuchtigkeit schützen es 

muss auch den gestiegenen Ansprü-
chen hinsichtlich attraktiver Oberflä-
chengestaltung gerecht werden. Mit 
einer breiten Farbpalette und hand-
werklichem Geschick können per-
sönliche Gestaltungswünsche preis-
wert umgesetzt werden. Besonders 
beliebt sind aktuell die unterschied-
lichsten Varianten der Fliesenoptik. 
Ganz individuell können Größen- und 
Farbkombinationen frei gewählt wer-
den. Das Besondere daran ist, dass sie 
nicht nur wie Fliesen aussehen, son-
dern sich auch so anfühlen. Technisch 
überzeugt die Fliesenoptik, da die Fu-
gen frostfest sind und nicht reißen.

Weitere Informationen unter:
Dipl.-Ing. M. Jung 
Bauflächentechnik GmbH + Co.KG
Raffaelstr. 10
42719 Solingen
Tel.: 02 12 / 31 73 39
Fax: 02 12 / 31 58 22
E-mail: info@jung-bauflaechentechnik.de
Internet: www.jung-bauflaechentechnik.de
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42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de

 

ihr-energieeinsparhaus-west 
Kaminöfen, Schornsteintechnik & mehr. 

 

Besuchen Sie unsere Ausstellung! 
 

Öffnungszeiten: 
Mi. - Fr. 11 - 18 Uhr, Sa. 10 - 14 Uhr 

 

Uellendahler Str. 200, 42109 Wuppertal 
0202 -  52 70 99 85, info@ihr-eeh-west.de 
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Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Fernsehen ohne Antenne, Kabel und Co.

(rgz/su). Streaming-Angebote in 
HD-Qualität machen Antenne, Ka-
bel und Co. überflüssig. Der ohnehin 
vorhandene Internetzugang zusam-
men mit der passenden App macht 
Fernsehen jetzt zum Medienerleb-
nis daheim und unterwegs. Entspre-
chende Apps wie etwa waipu.tv sind 
für iOS und Android erhältlich und 
lassen sich somit mit den meisten 
gängigen Smartphones nutzen. Zu-
sätzlich braucht der Nutzer nur ei-
nen beliebigen Breitband-Internetan-
schluss, ein TV-Gerät und einen klei-
nen Streaming-Adapter wie Amazon 
FireTV oder Google Chromecast, um 
das Bild vom Smartphone auf den 
Bildschirm zu übertragen. Die neue 
Empfangstechnik ist unkompliziert 
und bietet viele komfortable Zusatz-
funktionen: Sendungen lassen sich 

mit einem Klick aufnehmen, in der 
Cloud speichern und später ansehen. 
Das laufende Programm kann jeder-
zeit pausiert werden.
Ausführliche Informationen: IPTV.de 
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de

WÜSTHOFFWÜSTHOFFe.K.

SEKTIONAL- UND ROLLTORE

Rolltore · Sektionaltore
Pendeltüren · Streifenvorhänge 

Sicherungsgitter
Klophausstr. 31 · 42119 Wuppertal

Tel. (02 02) 8 10 40 · Fax (02 02) 8 10 44
Internet: www.wuesthoff-tore.de

eMail: wuesthoff@t-online.de
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

	

	
	
	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	

1
2
9
4
7
8
5
3
6

6
4
8
9
3
5
7
2
1

3
5
7
1
2
6
8
4
9

9
3
1
5
8
4
6
7
2

7
8
5
2
6
9
3
1
4

2
6
4
7
1
3
9
8
5

4
9
3
8
5
1
2
6
7

8
1
2
6
9
7
4
5
3

5
7
6
3
4
2
1
9
8

Auflösung Sudoku S. 33

Auflösung Rätsel S. 33
STIMMBAND
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de Mehr Infos: www.wsw-online.de

Heute würde er die Öko-Tussi rumkriegen. 
Sie würde die Solarpanels auf seinem Dach 
sehen und dahinschmelzen, obwohl Ricardo 
die Anlage ja nur gemietet hatte.

Solaranlagen für Wuppertal: Wuppen wir’s! 
Mit WSW Sonnenstrom können Sie Ihre eigene Photovoltaikanlage 
mieten – ohne zu investieren. Denn wir kümmern uns um alles: die 
Planung, die Installation, die regelmäßige Wartung und eventuelle 
Reparaturen. 

160523_WSW_A4Anzeigen_2.Flight.indd   6 23.05.16   12:59
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Mittwochs auf ein Stündchen
bei Haus + Grund
Wuppertal und Umland in Elberfeld

   

Technische Sonderveranstaltung
Fassadenreinigung als Alternative 

zum Neuanstrich
Zu unserer bewährten Fachveranstaltungsreihe „Mittwochs bei Haus + Grund in Elberfeld“ können wir für unsere Mitgliedern und 
interessierten Nichtmitgliedern eine interessante technische Sonderveranstaltung anbieten. Im Rahmen der praktisch angelegten 
Veranstaltung findet an der Fassade unserer zentralen Geschäftsstelle eine Vorführung einer professionellen Fassadenreinigung statt. 

Mittwoch, 18. Oktober 2017,  Beginn: 12:00 Uhr
Ort: Unsere zentrale Geschäftsstelle Dessauerstr. 3, 42119 Wuppertal

Wir freuen uns - in Kooperation mit der Fachfirma Hermes Fassadenreinigung GmbH - den Mitgliedern und Interes-
sierten diese Sonderaktion anbieten zu können.

Für die Eigentümer ist eine Fassadenreinigung eine sehr interessante Alternative, da nach dem Angaben der Fach-
firma mit der Reinigung eine porentiefe Algen- und Schmutzentfernung einhergeht, die Arbeiten schnell und ohne 
Gerüst möglich sind, so dass die Fassadenreinigung bis zu 70% günstiger als ein klassischer Neuanstrich sein kann.

Eine im September erfolgte Reinigung einer Probefläche an unserem Vereinshaus hat das strahlende Weiß unserer 
Fassade wieder hervorgeholt und uns überzeugt, dass eine Fassadenreinigung für unsere Mitglieder und Eigentümer 
ein wichtiger und interessanter Baustein zur Kostensenkung bei der Bewirtschaftung des Immobilenbestands sein 
kann. Achten Sie bei Ihrem nächsten Besuch unserer Zentrale einfach mal auch die Fassadenfläche unter unserem 
Infokasten. Dort sehen Sie die gereinigte Probefläche, die uns überzeugte.

Die Veranstaltung ist kostenlos und auch für interessierte Nichtmitglieder geöffnet.
Aktionspreis für Mitglieder bei Teilnahme am Veranstaltungstag!
Für unsere teilnehmenden Mitglieder, die sich am Tag der Veranstaltung oder innerhalb einer Woche danach für eine Fas-
sadenreinigung des eigenen Objekts durch die Firma Hermes Fassadenreinigung GmbH entscheiden sollten, konnten wir 
mit dem Kooperationspartner das Angebot von Preisnachlässen, die vom jeweiligen Objekt abhängig sind, verabreden. In-
teressierte, die an diesem Tag bei uns Mitglied werden, können auch von der Aktion profitieren.

Eine vorherige tel. Anmeldung zur besseren Planung wäre wünschenswert; ist aber nicht Bedingung. 
Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.

VEREIN

� Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
� Balkon- und Terrassensanierung
� Wärmedämmtechnik 
� Dachbegrünung
� Schieferarbeiten 
� Solartechnik 
� Photovoltaik 

� Energieberatung/Energieausweis
� Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 � Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal�www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die leistungsstärksten 

Solaranlagen der Welt
Giesen & Müller
Inh. Sascha Borchardt e.K

Peterstraße 12Peterstraße 12
42287 Wuppertal42287 Wuppertal

Mob: 0172 2185182Mob: 0172 2185182
Fax: 0202-2986336Fax: 0202-2986336

elektro@wtal.deelektro@wtal.de
www.elektro-giesen-müller.dewww.elektro-giesen-müller.de

Privat- und Industrieservice
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Frau Ingrid Holte
Eheleute Talha u. Nurag Alp

Immobilien Deters
Frau Dorothee Lankers

Herrn Karl-Hans Sandritter
Herrn Klaus-Peter Rose

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

Die Geburtstagsgrüße für den OKTOBER,
wir gratulieren unseren Mitgliedern!

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Empfehlungen 
eine attraktive Prämie sichern. Derzeit ist als Sonderprämie ein TV Simulator erhältlich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung 
von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird 
quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät ver-
fügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist 
denkbar einfach über eine normale Steckdose und es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prämiencoupon 
in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der Prämienhergabe wird 
auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 
Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine           
         Sachprämie in der Geschäftsstelle abholen kann.
.

 TV Simulator

Konrad Besiak	 01.	10.
Gottfried Hanisch	 01.	10.
Dagmar Heberling	 02.	10.
Hildegard Kale	 03.	10.
Edda Land-Picard	 04.	10.
Ilse Splinter	 04.	10.
Kurt Scheer	 05.	10.
Manfred Raupach	 06.	10.
Eberhard Stuhr	 06.	10.
Ernst Voss	 07.	10.
Gerda Herr	 07.	10.
Manfred Lindemann	 07.	10.
Wolfgang Priggert	 07.	10.
Rolf Rickert	 07.	10.
Wilma Döpp	 08.	10.
Francine Waldmin	 08.	10.
Adolf Flues	 08.	10.
Ursula Schaarwächter	 10.	10.
Hans-Dieter Gorisch	 10.	10.
Wolfgang Schreiber	 10.	10.
Günter Sauer	 12.	10.
Horst Sülzer	 12.	10.
Dr. Klaus Nagel	 14.	10.
Ruth Knoblich	 15.	10.

Ingrid Fülle	 18.	10.
Maria Imbusch	 18.	10.
Detlef Radtke	 18.	10.
Marlies Häusler	 19.	10.
Günter Wonnenberg	 19.	10.
Judith Althoff	 20.	10.
Gisela Backhaus	 20.	10.
Ursula Pfeiffer	 20.	10.
Sonja Hessling	 21.	10.
Ursula Wessel	 21.	10.
Joachim Hartmann	 21.	10.
Werner Roleff	 21.	10.
Ursula Wockenfuss	 26.	10.
Peter Jegudzski	 26.	10.
Heidrun Birke	 28.	10.
Christel Fleischhauer	 28.	10.
Joachim Brodowski	 28.	10.
Karl Robes	 28.	10.
Ingrid Hoppe	 30.	10.
Ingrid Holte	 30.	10.
Wolfgang Stuhr	 31.	10.
Grete Heine	 31.	10.
Mathilde Porsch 	 31.	10.
Gerd Federbusch	 31.	10.
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Physiotherapie- /Gewerbefläche EG barrierefrei, gute Lage in Wuppertal-Oberbarmen, frei
Diese langjährig eingeführte Physiotherapiefläche von ca. 100 qm Nutzfläche wird aus Altersgründen verkauft und liegt an einer guten 
Sehlage/Anfahrtslage in Wuppertal Oberbarmen. Auch andere künftige gewerbliche Nutzungen wie Anwaltskanzlei, EMS-Studio, Praxis, 
Pflegedienst/ Büronutzung wären hier ideal umsetzbar. Der Eingang ist barrierefrei, die Fläche bietet große Schaufensterflächen zur Linder-
hauserstr. und sehr gute Nahverkehrsanbindungen. Zu der Mietfläche gehören außerdem Nebenräume, Küche, WC  und 2 dauerhaft 
gemietete Stellplätze direkt vor der Tür.

Baujahr: 1972

Gewerbefläche: ca. 100 m²

Stellplätze : 2 (dauerhaft angemietet)

Hausgeld: 355,- € inkl. Heizung

Energieverbrauchsausweis: 08.09.2008, Heizöl, 192 kWh/m²a 

Kaufpreis: 75.000,- € VB zzgl. 3,57 % Courtage

inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund 

(Makler)

Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)

Das geplante Inkrafttreten der neuen 
Landesbauordnung wird nicht, wie ur-
sprünglich geplant, zum Jahresende 
stattfinden, sondern wurde auf ei-
nen um ein Jahr versetzten Termin bis 
31.12.2018 (Moratorium) verschoben. 
Ursprünglich war das Inkrafttreten für 
den 28.12.2017 geplant. 

Dies hat nun zur Folge, dass bishe-
riges Baurecht in weiten Teilen auf 
Grundlage der jetzigen Landesbau-
ordnung NRW vorerst weiter gilt.

Bauunterlagen, welche keine erhebli-
chen Mängel aufzeigen und vollstän-
dig sind,  sollen bis zum 1. Oktober 
2018 auf Grundlage der bisherigen 
Bauordnung einzureichen und zu prü-
fen sein.

Die neue Landesregierung soll insbe-
sondere die kostensteigernden Para-
graphen für Neubauvorhaben erneut 
auf den Prüfstand stellen. Im Koali-
tionsvertrag ist außerdem von einer 
möglichen befristeten Aussetzung der 
Energieeinsparverordnung 2016 die 
Rede. Die Durchsetzbarkeit soll an-
hand einer Bundesratsinitiative ange-
stoßen werden.

Die Reduzierung der Baukosten für 
künftige Vorhaben ist klare Zielset-
zung, dies steht dem jetzigen Stand 
der überarbeiteten Landesbauordnung 
entgegen.

Außerdem werden die Novellierun-
gen im Abstandsflächenrecht, hier 
insbesondere mit Schwerpunkten auf 
eine einfacher umzusetzende innere 
Verdichtung, überarbeitet werden.

Die bisher in § 90 BauO NRW ge-
nannten Fristen der Landesbauord-
nung NRW werden somit um ein Jahr 
verlängert. Hierzu gehören auch die 
von den Kommunen noch neu zu er-
lassenden Satzungen für künftige 
Stellplatzvorgaben bei Bauvorhaben.

Für Bauvorhaben, die dem Freistel-
lungsverfahren nach § 67 BauO NRW 
unterliegen, können die Bauunter-
lagen bis 1. Oktober 2018 vollstän-
dig und ohne erhebliche Mängel noch 
über diese weiter geltende Möglich-
keit eingereicht werden.

Hier ist im Koalitionsvertrag veran-
kert, dass die bisherige geplante Ab-
schaffung dieses Genehmigungswe-

ges, nun wieder erneut geprüft werden 
soll. Im Gespräch stehen unter ande-
rem feste Prüffristen der Behörden für 
eingereichte Bauanträge. Vorab sol-
len Bauunterlagen innerhalb von einer 
Frist von drei Wochen auf deren Voll-
ständigkeit verbindlich geprüft sein.

Das Bauproduktenrecht der jetzigen 
Landesbauordnung NRW, welches 
an EU-Vorschriften angepasst wor-
den ist, bleibt ab dem 28. Juni 2017 in 
Kraft und vom jetzigen Moratorium 
ausgeschlossen.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte 
an Frau Gottschalk

Neue Landesregierung verschiebt das Inkrafttreten der 
neuen Landesbauordnung um 1 Jahr!

® 

Meisterbetrieb für Raumausstattung AXEL KOLLOCK JUN. 

Nevigeser	Str.	60			-		42113	Wuppertal	

Telefon				02	02	.	244	23	00		

info@kollock.de				-		www.kollock.de	

-	Gardinen	

-	Polsterei	

-	Rollo	+	Plissee	

-	Insektenschutz	

- 	Bodenbeläge	
-	Pflege	+	Reinigung	

- 	VerMkalanlagen	
-	Restaurierung	

Mai 2015 |   Eigentümerjournal 33

  

                          
                        

                    
  

                  
               

               

                      
                  

                   
                       

                   
                    

                   
                      

                  
                    

     
       

    

         
    
         

     

  

        

 
 

   
    

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Physiotherapie- /Gewerbefläche EG barrierefrei, gute Lage in Wuppertal-Oberbarmen, frei
Diese langjährig eingeführte Physiotherapiefläche von ca. 100 qm Nutzfläche wird aus Altersgründen verkauft und liegt an einer guten 
Sehlage/Anfahrtslage in Wuppertal Oberbarmen. Auch andere künftige gewerbliche Nutzungen wie Anwaltskanzlei, EMS-Studio, Praxis, 
Pflegedienst/ Büronutzung wären hier ideal umsetzbar. Der Eingang ist barrierefrei, die Fläche bietet große Schaufensterflächen zur Linder-
hauserstr. und sehr gute Nahverkehrsanbindungen. Zu der Mietfläche gehören außerdem Nebenräume, Küche, WC  und 2 dauerhaft 
gemietete Stellplätze direkt vor der Tür.

Baujahr: 1972

Gewerbefläche: ca. 100 m²

Stellplätze : 2 (dauerhaft angemietet)

Hausgeld: 355,- € inkl. Heizung

Energieverbrauchsausweis: 08.09.2008, Heizöl, 192 kWh/m²a 

Kaufpreis: 75.000,- € VB zzgl. 3,57 % Courtage

inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund 

(Makler)

Traumwohnung Augustastr., obere Südstadt, 4 Zimmer, Balkon, Garage
Diese wunderbare Wohnung in der 3. Wohnetage in der beliebten oberen Südstadt bietet einen Traumausblick über Elberfeld!
Sie haben eine sehr großzügige Wohnfläche von ca. 141 qm zur Verfügung. 
Aufgeteilt auf einen großen Wohnraum mit Traumbalkon, zwei Kinderzimmer, ein Schlafzimmer, 
eine großzügige Wohndiele, ein Bad, ein separates WC und einen Abstellraum. 
Zur Wohnung gehört eine Garage mit elektr. Torantrieb und ein Kellerraum. 
Die Wohnung ist bezugsfrei und kann sofort genutzt werden.
Das Objekt ist gepflegt unterhalten und im Jahr 2016 wurde die Zentralheizung 
komplett erneuert und von Öl auf Gas umgestellt. 
Der Speicherboden im Haus ist gemäß Energieeinsparverordnung wärmegedämmt.

Baujahr: 1958
Wohneinheiten: 5
Etage: 3.Obergechoss
Hausgeld: 345,- € inkl. Heizkosten
Wohnfläche : ca. 141 qm, 4 Zimmer, KDB, WC, Balkon, Abstellraum, Garage 
Energieausweis: Bedarfsausweis Datum 11.08.2008, Heizöl/Erdgas

Endenergiebedarf 124,3 kWh/m²a (ausgestellt vor Erneuerung 
der Heizungsanlage in 2016)

Kaufpreis:  239.000,- €  zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt.  
für Haus und Grund Makler 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Gottschalk  (Makler)
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter 
Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter  vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 275.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz. Neue Fenster wurden soeben eingebaut!
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 49.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon! Toller Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 59.000,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Wuppertal-Elberfeld, Hofaue
Wohnung, frei, im 4. OG eines gepflegten MFH mit Personenaufzug, BJ 1961, Wohnfläche ca. 100 m², 
4 Zimmer, Küche mit Loggia, Bad, WC, Diele, Abstellraum, Keller, Gemeinschaftsraum,
Fernwärmeheizung,
Energiebedarf : 217,7 kwh (m²a) verbrauchsorientiert, Energiebedarfsausweis: 23.07.2008
Sanierungs- / Renovierungsbedarf vorhanden, Hausgeld z. Zt. 230,-- €, KP: 130 000,-- €
Kontakt: 0176 96404098

Wuppertal-Barmen, Nähe Gosenburg-Hammesberg
Das Grundstück befindet sich in ruhiger Wohnlage (Sackgasse) oberhalb von 
Heckinghausen, Bereich Gosenburg/ Hammesberg. Die Lage ist als gut zu 
bezeichnen und ist geprägt durch Einfamilienhäuser und kleinere Mehrfamilienhäuser. 
Die Bebauung ist offen. Das Naherholungsgebiet Konradswüste 
erreichen Sie fußläufig.

Von der Straße aus ist das Grundstück einfach zu erschließen. Der Zuschnitt ist sehr günstig.
Eine Bebauung mit einem freistehenden Objekt und Garage ist 
möglich. Der künftige Garten hat eine Ausrichtung nach Westen.

Grundstücksgröße: 467 m²
Bebauung: Baulücke zwischen zwei 

bestehenden Häusern, öffentliche Erschließung, geltender 
Bebauungsplan

Kaufpreis: 105.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. f. 
Haus und Grund (Makler) Ansprechpartner: Frau Gottschalk, 
Tel. 0202-47955-25

4-Familienhaus in sehr schöner Lage in Radevormwald, 
großes Grundstück, Garagen und Balkone!
Großzügiges freistehendes Mehrfamilienhaus 
in beliebter Höhenwohnlage am Kollenberg in Radevormwald, Nähe Zentrum. Die Wohnla-
ge ist sehr ansprechend und bietet eine gepflegte Nachbarschaftsumgebung mit Freizeit-
anlagen und gutem Wohnumfeld. Auf Grund des schönen Wohnstandorts sind Investitio-
nen hier zukunftsweisend angelegt.

Das Objekt teilt sich auf in 4 großzügige 3-4 Zimmerwohnungen, alle mit Balkon/Terrasse 
und 3 Garagen. 2 Wohnungen stehen zur sofortigen Nutzung frei, eine dieser Wohnungen
im Gartengeschoss gelegen mit größerem Renovierungsbedarf. Die beiden anderen Woh-
nungen sind langjährig vermietet. Der großzügige Garten bietet viel Freifläche und Baum-
bestand.

Baujahr: 1964

Wohnungen: 4

Wohnfläche: ca. 375 m²

Grundstücksfläche:  ca. 1.234 qm

Energieausweis: 23.02.2017, 

Bedarfsausw. Energieklasse F, 
196,2 kWh/m²a, Heizöl

Kaufpreis: 350.000,- €  
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 285 €
monatlich, Teileigentum / 4 Eigentümer ge-
samt, Verkaufspreis komplett 175.000 €,
maklerfrei, Energiebedarfsausw. 11.12.2008,
145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292

Seltenes Angebot (Bau)Grund-
stück im Zooviertel mit 7 Garagen
und Bestandsgebäude!
Dieses selten angebotene Filetgrundstück
zwischen Freyastr. und Donarstr. als Tor
zum beliebten Wohngebiet Wuppertal-
Zooviertel besticht durch die sehr gute
Wohnlage und Anbindung.

Die attraktivere Seite zur Donarstr. gelegen
hat Süd-/Westausrichtung.

Auf 665 m² Grundstück befindet sich ein
bestehender Altbau mit einer Wohnung
und einer Gewerbefläche im Erdgeschoss,
hier besteht Renovierungsbedarf. Dazu
sind 7 vermietete Garagen und ein freier
Gartenanteil auf dem Grundstück.

Die bisherige Nutzung des Bestandsge-
bäudes war eine im Wohngebiet sehr be-
liebte Bäckereifiliale und eine Wohnung im
Obergeschoss. Das Bestandsgebäude
steht derzeit leer.

Grundstücksgröße: 665 m²

Besteh. Nutzung :  1 Laden , 
1 Wohnung, 
7 Garagen

Energieausweis: Gewerbe Bj. 1900, 
Gas, Endenergie-
verbr. 143,2 kWh/m²a,
Verbrauchsa.,
D12.09.2014

Kaufpreis: 195.000,- € VB   
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter 
Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter  vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 275.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz. Neue Fenster wurden soeben eingebaut!
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 49.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon! Toller Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 59.000,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Wuppertal-Elberfeld, Hofaue
Wohnung, frei, im 4. OG eines gepflegten MFH mit Personenaufzug, BJ 1961, Wohnfläche ca. 100 m², 
4 Zimmer, Küche mit Loggia, Bad, WC, Diele, Abstellraum, Keller, Gemeinschaftsraum,
Fernwärmeheizung,
Energiebedarf : 217,7 kwh (m²a) verbrauchsorientiert, Energiebedarfsausweis: 23.07.2008
Sanierungs- / Renovierungsbedarf vorhanden, Hausgeld z. Zt. 230,-- €, KP: 130 000,-- €
Kontakt: 0176 96404098

Wuppertal-Barmen, Nähe Gosenburg-Hammesberg
Das Grundstück befindet sich in ruhiger Wohnlage (Sackgasse) oberhalb von 
Heckinghausen, Bereich Gosenburg/ Hammesberg. Die Lage ist als gut zu 
bezeichnen und ist geprägt durch Einfamilienhäuser und kleinere Mehrfamilienhäuser. 
Die Bebauung ist offen. Das Naherholungsgebiet Konradswüste 
erreichen Sie fußläufig.

Von der Straße aus ist das Grundstück einfach zu erschließen. Der Zuschnitt ist sehr günstig.
Eine Bebauung mit einem freistehenden Objekt und Garage ist 
möglich. Der künftige Garten hat eine Ausrichtung nach Westen.

Grundstücksgröße: 467 m²
Bebauung: Baulücke zwischen zwei 

bestehenden Häusern, öffentliche Erschließung, geltender 
Bebauungsplan

Kaufpreis: 105.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. f. 
Haus und Grund (Makler) Ansprechpartner: Frau Gottschalk, 
Tel. 0202-47955-25

4-Familienhaus in sehr schöner Lage in Radevormwald, 
großes Grundstück, Garagen und Balkone!
Großzügiges freistehendes Mehrfamilienhaus 
in beliebter Höhenwohnlage am Kollenberg in Radevormwald, Nähe Zentrum. Die Wohnla-
ge ist sehr ansprechend und bietet eine gepflegte Nachbarschaftsumgebung mit Freizeit-
anlagen und gutem Wohnumfeld. Auf Grund des schönen Wohnstandorts sind Investitio-
nen hier zukunftsweisend angelegt.

Das Objekt teilt sich auf in 4 großzügige 3-4 Zimmerwohnungen, alle mit Balkon/Terrasse 
und 3 Garagen. 2 Wohnungen stehen zur sofortigen Nutzung frei, eine dieser Wohnungen
im Gartengeschoss gelegen mit größerem Renovierungsbedarf. Die beiden anderen Woh-
nungen sind langjährig vermietet. Der großzügige Garten bietet viel Freifläche und Baum-
bestand.

Baujahr: 1964

Wohnungen: 4

Wohnfläche: ca. 375 m²

Grundstücksfläche:  ca. 1.234 qm

Energieausweis: 23.02.2017, 

Bedarfsausw. Energieklasse F, 
196,2 kWh/m²a, Heizöl

Kaufpreis: 350.000,- €  
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 285 €
monatlich, Teileigentum / 4 Eigentümer ge-
samt, Verkaufspreis komplett 175.000 €,
maklerfrei, Energiebedarfsausw. 11.12.2008,
145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292

Seltenes Angebot (Bau)Grund-
stück im Zooviertel mit 7 Garagen
und Bestandsgebäude!
Dieses selten angebotene Filetgrundstück
zwischen Freyastr. und Donarstr. als Tor
zum beliebten Wohngebiet Wuppertal-
Zooviertel besticht durch die sehr gute
Wohnlage und Anbindung.

Die attraktivere Seite zur Donarstr. gelegen
hat Süd-/Westausrichtung.

Auf 665 m² Grundstück befindet sich ein
bestehender Altbau mit einer Wohnung
und einer Gewerbefläche im Erdgeschoss,
hier besteht Renovierungsbedarf. Dazu
sind 7 vermietete Garagen und ein freier
Gartenanteil auf dem Grundstück.

Die bisherige Nutzung des Bestandsge-
bäudes war eine im Wohngebiet sehr be-
liebte Bäckereifiliale und eine Wohnung im
Obergeschoss. Das Bestandsgebäude
steht derzeit leer.

Grundstücksgröße: 665 m²

Besteh. Nutzung :  1 Laden , 
1 Wohnung, 
7 Garagen

Energieausweis: Gewerbe Bj. 1900, 
Gas, Endenergie-
verbr. 143,2 kWh/m²a,
Verbrauchsa.,
D12.09.2014

Kaufpreis: 195.000,- € VB   
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon         02 02 / 4 79 55-0
fax         02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1             108,8             109,0             109,0             108,8             109,0             109,4             109,5                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9                      
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7             109,4             109,5             109,6             109,4             109,5             109,9             110,0                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017                               101,0             101,7             101,8             101,8             101,6             101,8             102,2
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                               98,72             98,88          100,11          100,15          100,51          100,68          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017                             100,46          100,84          101,65          102,04          101,92          101,95          101,44                       
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Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1             108,8             109,0             109,0             108,8             109,0             109,4             109,5                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9                      
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7             109,4             109,5             109,6             109,4             109,5             109,9             110,0                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017                               101,0             101,7             101,8             101,8             101,6             101,8             102,2
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                               98,72             98,88          100,11          100,15          100,51          100,68          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017                             100,46          100,84          101,65          102,04          101,92          101,95          101,44                       
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Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

fr

Franz-Josef Merten
r. 22

42103 W
Tel./ 2 52252

0/88129

ren.de

• Fassadenschutz • Gerüste
• Reparatur-Service • Renovierung
• Wärmedämmsysteme • Bodenbeläge

� (02150) 705410 � (0202) 312383
Düsseldorf-Meerbusch Wuppertal
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bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl
Immobilienvertrieb

02 02
26 85 200

G
m
bH

T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15

Peter.Trilling@t-online.de

Beileigenhinweis
für diese Ausgabe

B&E und Land-
technik Printz
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